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Kikler beim Reichsprösidenlen
Erste Aussprache des nalionalsozialislischen Führers mit Kindenburg.

IN . Berlin , 10 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Am Samstag vormittag hat der Reichspräsident
den nationalsozialistischen Führer , Adolf Hitler , der in Beglei¬
tung des Abg . Göring erschienen war , empfangen und von ihm
« inen ausführlichen Bericht über die Ziele der Nationalsozialistischen
Partei entgegengenommen. Der Besuch dauert « eineinviertel
Stunden . Ueber die Einzelheiten wird begreiflicherweise Schwei-
gen beobachtet . In einer offiziellen Mitteilung wird lediglich hin-
zugefügt, bah sich an das Referat Hitlers eine Aussprache Uber
innen - und außenpolitische Fragen angeschlossen habe.

Der Besuch hat gerade im gegenwärtigen Zeitpunkt eine starke
politische Bedeutung . An amtliche-. Stellen wird zwar ver-
sichert, dag es ein Zufall sei, wenn diese Aussprache unmittelbar an
die Neubildung des Kabinetts sich angeschlossen habe. Hitler hätte
schon vor längerer Zeit um eine Audienz nachgesucht und der Zeit -
punkt sei festgelegt worden , bevor sich die innerpolitische Entwicklung
habe übersehen lassen . Wir haben aber schon die Vermutung aus -
gesprochen , daß der Kanzler seine Kabinettsbildung um jeden Preis
am Freitag abend beenden wollte , eben weil er Wert daraus legte,
vollendete Tatsachen zu schaffen, bevor Hitler beim Reichspräsi¬
denten erschien . Trotzdem bleibt es von besonderer Bedeutung , daß
der Reichspräsident zum erstenmal unmittelbar denn bisher
hat er Herrn Hitler noch nie gesehen — über die Ansichten der
Nationalsozialisten unterrichtet worden ist. Wenn dieser Besuch vor
der Tagung der „Nationalen Opposition" in Harzburg stattfand , so
wird man die Hoffnung hegen dürfen , daß in Harzburg die Töne
etwas abgedämpft werden und wenigstens ein offener Gegensatz zum
Reichspräsidenten vermieden wird .

Die erste Kabinellssihung .
Beratungen über die Regierungserklärung .
w . Berlin , 10 . Okt . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

eitung.) Das neu gebildete Reichskabinett trat schon am Samstag
mittag zu einer Sitzung zusammen , die bereits der Regierung s>
" * lätung gewidmet ist. Möglicherweise werden sich die Mit -
filtern de? Reichskabinetts auch am Sonntag zusammensetzen , um
mi der Regietungserklärung , die am Dienstag nachmittag durch den
Kanter wn Reichstag abgegeben wird , weiter zu arbeiten .

inzwischen wird der Kanzler noch oersuchen , einen neuen O st-
kommissar zu sinden. Als Anwärter wird Schlange - Schö -
iiingen genannt . Es steht aber noch keineswegs fest, ob ihn der
Kanzler auch wirklich in das Ostkommissariat berufen wird Der
Reichspostminister Schätz sl hat zwar das Postministerium nur

'
un-

ter Vorbehalt wieder übernommen, es besteht aber alle Aussicht
dafür , daß seine Vorbehalte in Wegfall kommen , sobald sein« Be-
sprechungen mit dem bayerischen Ministerpräsidenten Held und dem
Fraktionsführer der bayerischen Volkspartei S ch ä f f e r abgeschlossen
sind , die beide am Samstag vormittag mit Herrn Schätze! eine Zu-
sammenkunft hatten . Um 11 Uhr trat dann die Reichstagsfraktion
der bayerischen Volkspartei zusammen, um zunächst einen Bericht
des Prälaten Leicht über die allgemeine politische Lage entgegen-
zunehmen. Die übrigen Fraktionen des Reichstages werden sich erst
am Montag über ihre Einstellung zum zweiten Kabinett Brüning
schlüssig werden. Wenn man sich aber den „Vorwärts " zur Hand
nimmt , dann steht wohl schon jetzt fest, daß die Sozialdemokraten dem
Kanzler wesentliche Schwierigkeiten nicht bereiten werden.

Ueber die heutige Kabinettssitzung , an der Reichspostminister
Schätze ! nicht teilgenommen hat , wird amtlicherseits folgende Mit -
teilung ausgegeben : i

„Das ' gestern abend vom Reichspräsident ernannte Reichskabi-
nett trat heute vormittag unter Vorsitz des Reichskanzlers Brüning
zu seiner ersten Sitzung zusammen. Im Anschluß an eine allgemeine
politische Aussprache setzte das Kabinett sofort die bereits voin vori-
gen Kabinett in Angriff genommene Arbeit an einem Wirt -
s ch a f t s p r o g r a m m fort . Insbesondere wurde die Schaffung des
Wirtschaftsbeirates erörtert , der in kürzester Frist mit bestimmtem
Programm eingesetzt werden soll , um in grundlegenden Fragen der
deutschen Wirtschaftspolitik der Reichsregierung alsbald Vorschläge
zu unterbreiten .

"

Deutschland und der Konflikt im Fernen Osten
m. Berlin . Ig . Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leituitg .) Der Kanzler wird den sandten von Mutius , der bis -
her die deutschen Interessen in Bukarest vertrat , zu der außer-
ordentlichen Wlkerbundstagung nach Genf entsenden, wo am 18 -
Oktober der japanisch - chinesische Konflikt behandelt wer--
den soll . Daß er selbst im gegenwärtigen Augenblick nicht nach Genf
fahren kann , liegt auf der Hand . Er kann auch unmittelbar vor den ,
Reichstagszusammentritt auf seinen Staatssekretär v , Bü low nicht
verzichten . Dennoch muß es auffallen , daß man davon Abstand ge¬
nommen hat , eine repräsentative Persönlichkeit, etwa den Gesandten
Müller in Bern , zu dieser außerordentlichen Ratstagung nach Genf
zusenden , vor allem, weil es aussieht , als ob die übrigen Mächte
durch ihre Außenminister vertreten sein werden . Die Wahl
des Herrn von Mutius läßt aber auch den Schluß zu . daß der Reichs-
kanzler bewußt zum Ausdruck bringen will , daß Deutschland nicht
die Absicht hat , sich allzusehr in die fernöstlichen Angelegenheiten
einzumischen .

Äoovers Bedingungen
für Schuldenrevision.

Amerika seht die europäischen Schulden herab , wenn Europa abrüstet .
TU . Washington , 10 . Okt . ( Funkspruch .) Die allgemeine

Unkla rheit über die Haltung H o o o e r s hinsichtlich der euro¬
päischen Schulden an die Vereinigten Staaten wurde am
Freitag abend durch eine Mitteilung von maßgebender Seite besei-

tiyt . Das Weihe Haus ließ wissen , daß die Vereinigten Staaten
nicht auf der Wiederaufnahme der europäischen
Zahlungen nach Ablauf des einjährigen Mora -
toriums bestehen würden , es sei denn , daß die Schuldner -
Nationen in der Lage seien , ihren Verpflichtungen nachzukommen .
Wie weiter verlautet , ist Präsident Hoooer zurzeit bemüht , die Mei -
nung der Senatoren und Abgeordneten hinsichtlich eines Vorschlages
° uf g r ii n d l i ch e Re v i s i o n der Fundierungsabmachungen mit
den europäischen Ländern kennen zu lernen . In unterrichteten
« reisen ist man der Auffassung , daß sowohl der Kongreß als auch
die amerikanische Oeffentlichkrit mit einer Herabsetzung der Schulden
einverstanden sein würdeil , falls eine solche Maßnahme von einem
gleichzeitigen Zugeständnis der europäischen Länder in der Frage
nnes Flottenbaufeierjahres und anderer Riistungs -
Verminderungen verbunden sein würde .

' Wie die „Newyork Times " aus Washington meldet, ist die
Forniel von der „Zahlungsfähigkeit unter den jetzt bestehenden Ver -
^ältnissen" nunmehr das Schlagwort des Weißen Hauses geworden,
Tie Zugeständnisse , die Hoover für eine Revision der alliierten
Schuldenabkommen verlangt , sind dem genannten Blatt zufolge:

1 . Herabsetzung der deutschen Tributzahlungen
um 25 Prozent ,

2 . Abrüstung und
3. Flottenbaufeierjahr .
Die „Newyork Times "

, die schon immer für eine Schulden-
revision eingetreten ist, steht bereits eine neue Epoche der inter -
nationalen Kriegsverschuldung kommen , während „Herald Tribüne "
und der „American " starke Zurückhaltung üben . Der Vertreter der
„Newyork Times " im Weihen Haus meldet weiter , daß eine
Moratoriumsverlängerung wahrscheinlich sei, falls das
Schuldenproblem bis zum nächsten Juli ungeklärt gebliehen sei , Die
„Herald Tribüne " spricht von einer Verlängerung um zwei Jahre .

Hoover beabsichtigt, nach dem Besuch Lavals eine neue Kon -
ferenz des Kabinetts und der Kongreßmitglieder einzuberufen,
um eine gemeinsame Aktionsgrundlage zu finden . Allzugroßer Op-
timismus ist vorläufig naturgemäß ungerechtfertigt , denn alle P ^äne
befinden sich noch int Anfangsstadium .

Lavals Plan. -
# Paris , 10. Okt . ( Funkspruch . ) Die Tatsache, daß L a v a l siir

seinen Besuch in Washington nur von einer verhältnismäßig gerin-
gen Zahl von Sachverständigen begleitet sein wird , läßt Pertinox
zufolge darauf schließen , daß Laval wahrscheinlich auf keine e n >
gültigen Entscheidungen hinarbeite , obwohl das Feld der
Besprechungen sehr ausgedehnt sein werde und sich auf die inter -
alliierte ^ Kriegsschulden, die Reparationen , die Sicherheit und so¬
gar auf den polnischen Korridor erstrecken werde.

Der französische Botschafter in Washington hat dem französischen
Ministerpräsidenten in Washington sein eigenes Haus in der 18 .
Straße zur Verfügung gestellt.

Der Pariser Korrespondent der „Newyork Times " drahtet seinem
Blatt . Laval beabsichtige . Hoover eine Verminderung der Schul-
den um 50 Prozent und der Rüstungen um 25 Prozent vorzuschlagen .

Keine Einladung Briands nach Rom .
TU , Paris , 10 . Okt . (Funkspruch .) Die Meldung eipes Pari -

ser Blattes über eine italienische Einladung Briands zu einem
Besuch in Rom wird von keiner Seite bestätigt . Die Frühpresse
meldet, daß Briand den italienischen Botschafter lediglich über den
Verlauf der französisch- englischen

' Verhandlungen und den bevor-
stehenden Washingtoner Besuch Lavals unterrichtet habe.

Zorn von Bulach tödlich verunglückt .
Ii . Paris , .10 . Okt . (Eigener Drahtbericht der „Badischen Presse " .)

Baron Mattern Zorn v , Bulach , der Sohn des ehemaligen Reichs-
Unterstaatssekretärs , erlitt gestern auf der Heimfahrt von Straß -
bürg , in der - Nähe der elsäßischen Ortschaft' Einstein '

.einen töd -
lichen Unfall . Seine Gattin erlitt nur leichte Verletzungen.

Brüning II.
»Ii , „Das Kabinett ist gebildet mit dem Zweck , die nach allge-

meiner Auffassung für das Reich lebensnotwendigen Aufgaben i n
kürzester Frist zu lösen . Es wird der letzte Versuch sein , die
Lösung mit diesem Reichstag durchzuführen. Einen Aufschub der
lebensnotwendigen Arbelten kann niemand verantworten .

" Es
waren starke und treffliche Worte , die der Reichskanzler Dr . Hein-
rich Brüning I in jener Reichstagssitzung vom 1 , April 1030 sprach ,
und über die an dieser Stelle geschrieben wurde : „Das ist eine deut-
liche und energische Sprache, die nach den Monaten des Zauderns
und Zagens nicht von dem Parlament , wohl aber von dem Volk , das
endlich Taten sehen will , wie eine Wohltat empfunden wird," Aber
das find jetzt ein Jahr , sechs Monate und zehn Tage her , und das
Volk hat in dieser Zeit mehr als einmal das Gefühl gehabt, dem
Regierungskarren sei der Treibstoff ausgegangen , er schleudere mal
rechts und mal links und der Motor ziehe nicht mehr durch . Brüning ,
auf den das Bürgertum so etwas wie seine letzte Karte vor dem
Nihilismus gesetzt hatte , hat hen in seiner damaligen Regierung ?-
erklärung auf „kürzeste Frist " ausgestellten Wechsel zur Lösung der
lebensnotwendigen Aufgaben immer wieder prolongiert , bis anfangs
dieser Woche die große Panne kam und er einsehen mußte, daß mit
Notverordnungen , Verboten und Einschränkungen allein aus die
Dauer nicht regiert werden kann . Stärker noch als im Zeichen der
Notverordnungen leben wir imZeichenderNotund der
Notwendigkeiten , ohne daß letztere von den Berliner Herren ,
die es anging , in den letzten eineinhalb Jahren immer erkannt oder
ihnen Rechnung getragen worden wäre . Ist es so sehr verwunder «
lich , wenn da der Mann der Straße vergebens nach dem Reime sucht,
der auf die amtliche Erläuterung zur „Notverordnung der Notver -
ordnungen " passen würde : „Es muß gelingen , das gesamte Preis -
niveau rasch auf die verringerte Kaufkraft der Abu eh -
m e r einzustellen, die Produktionskosten ausreichend herabzusetzen
und zu dem natürlichen Verhältnis der Preise der einzelnen Waren -
gruppen zurückzukehren , das sich aus den volkswirtschaftlichen Zu-
sammenhängen und aus dem Gebrauchswert der Waren ergibt ?"
Wenn in der gleichen Notverordnung gesagt wird , bei der Umschul-
dung der Gemeinden könnten die Tarife für Gas , Elektrizität und
Straßenbahnen unter Umständen erh .öht werden, und wenn zu
gleicher Zeit den Berlinern das Brot verteuert wird , so würde sich
selbst der unbegabteste Gelegenheitsdichter ob solcher schlechten Knüp-
pelverse zu Tode schämen.

Unt»r wenig günstigen Vorzeichen macht das Kabinett
Brüning .11 seine ersten Gehversuche , und nicht aus Vogslflug ,
sondern einer Rückschau auf das erste Kabinett des Kanzlers pro-
phezeien politische Auguren , daß es nach noch nicht acht Tagen
stolpern werde. Es blieb dem neuen alten Kanzler nicht nur ver-
sagt, sein zweites Kabinett innerhalb der geplanten 24 Stunden auf
die Beine zu stellen , so daß die Vertrauensbasis im Volke weiter
schrumpfte — auch im Reichsrat , der bisher Brünings festeste Stütze
war , hat sich des Kanzlers Stellung wesentlich verschlechtert , wie die
Länderproteste gegen die letzte Notverordnung beweisen —, sondern
man vermißt auch in dem neuen Kabinett die „Köpfe " und über-
parteilichen Fachmänner , die man nach dem Versagen des parla -
mentarischen Zusammensetzspielsbei Regierungsbildungen erwartete .
Es ist eine Tragik Brünings nicht nur , sondern unserer ganzen parla -
mentarischen Gegenwart , daß sich mehr und mehr die sachlich und fach -
lich zur Führung Berufenen versagen, nicht weil sie die Verant -
wortung scheuen, sondern nicht die Gewähr für einen längeren Bestand
der Kabinette haben und oft auch aus Gründen der Selbstachtung
nicht in die Niederungen des neuzeitigen Parlamentarismus hinab -
steigen wollen, in denen selbst der Makelloseste vogelfrei ist , wenn
es den „Erwählten des Volkes" so gefällt . Wo hatten wir bisher
für die Finanzen , wo für das Wirtschafts - und Arbeitsministerium
Männer , deren Namen ein Programm bedeutet , es sei denn das
Programm der Parteidoktrinen oder parteipolitischer Befangen-
heiten ? Und haben wir solche Männer vielleicht jetzt , im zweiten
Kabinett Brüning ? Es sind die alten Namen , und auch der Umstand,
daß Herr Wirth , der sich in einer Mannheimer Versammlung ein-
mal selbst zu seinem Uebernamen bekannte „Schwarzwälder Bauern -
schinken, innen rot und außen schwarz"

, und Herr Guerard aus -
geschifft wurden , kann nicht als eine Kursschwenkung gewertet
und auch der neue Reichswirtschaftsminister nicht vor-
behaltslos als „Kopf der Wirtschaft" angesehen werden. Wenn die
gleichzeitige Verwaltung des Außenamtes durch den Kanzler , der
nicht nur in seinem ersten Kabinett den außenpolitischen Kurs
weitgehend bestimmte — weshalb er auch nach Dr . Eurtius auf das
Genfer Fiasko mit der Demission des Gesamtkabinetts reagierte —,
im allgemeinen befriedigt , so in der Hauptsache aus dem Grunde , daß
Dr . Brüning sich int Auslande , und insbesondere in den für unsere
nächste Zukunft ausschlaggebenden Vereinigten Staaten , ein außer-
ordentliches Vertrauenskapital erwarb , größer, als er es in der letz -
ten Zeit in Deutschland selbst besaß .

Das zweite Kabinett Brüning steht an der Schwelle des Win -
ters in dem das Problem der Massen der Lösung harrt . De :
große Lohnkrieg ist herausgezogen, und dem, was in unserer
Wirtschaft noch nicht zusammengebrochen ist , drohen von England
her neue Gefahren . In Hamburg liegen , wie in einem erschüttern-
den Bericht festgestellt wird , 550 000 Tonnen auf , Hunderte von
Offizieren , Kapitänen , Mannschaften , Leichtmatrosen und Schisfs-
jungen sind ohne Arbeit und verelenden von Tag zu Tag mehr.
In Mansfeld droht die Stillegung des ganzen Bergbau - und
Hüttenbetriebes , durch die 14 000 Arbeiter und Angestellte mit
Zehntausenden von Angehörigen ihr Brot verlieren und Gemeinden,
Wirtschaft und Gewerbe des ganzen Kreises in ihrer Existenz be-
droht werden , Reich und Preußen zahlen monatlich fast eine halbe
Million Barzuschuß , abgesehen von steuerlichen und sozialen Erleich-
terungen , und doch haben sich gegenüber dem katastrophalen Preissturz
der Metallpreise alle Hilfsmaßnahmen als unwirksam erwiesen.
In der letzten Notverordnung hat sich zudem der Reichsfinanz -

minister ermächtigt zur Stützung des Kupferschieferbergbaus 3 Mil¬
lionen zur Verfügung zu stellen und bis zu 300 Millionen Kredit
zu beschaffen. Und doch sind alle Stützungsaktionen vergebens, weil
die Lohnoerhandlungen scheiterten und überall das Gefühl ertötst
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ist, daß Arbeitnehmer und Arbeitgeber in einer Notgemein -
schaft auf Gedeih und Verderb verbunden sind, und auch der Ar-
Bettet mit seinem Arbeitsgebiet der Industrie steht und fällt . Daßin Teutschland einmal der Weg beschritten wurde , der zur „Arbeits -
gemeinschaft " führen sollte , weiß man küum mehr, Klassenhaß und
Klassenkampf ist heute Trumpf . Auch die Arbeiterschaft hat schon er-
kannt , tag die Lehren und Gedanken des marxistischen Programms
nicht mehr in unsre weltwirtschaftlichen Verhältnisse passen , aber nur
wenig« finden den Mut , den jene sächsischen Reichsbannerleute ans -
gebracht haben , die trotz der hämischen Anfeindungen von Links
gegen den Gedanken des freiwilligen Arbeitsdienstes den Weg prai -
tischer Selbsthilfe beschritten haben und bei dem Wegebau an der
Lehniniihl« bei Dippoldiswalde tätig sind. Wird Brüning in seinem
zweiten Kabinett der Erkenntnis den Weg bahnen, daß zwischen
sozialer Gesinnung und arbeiterfreundlicher
Politik und marxistischen Gedankengängen unüberbrückbare Ee-
gensätze sein können ? Liegt nicht auch ein Widerspruch darin , dag
nicht einmal so sehr die Gewerkschaften als Akademiker den sozialisti-
schen Kurs bestimmen , und auch an der Spitze der neuen Sozialisti »
schen Arbeiterpartei ein Akademiker , der Rechtsanwalt Rosenfeld,
steht ?

Um das Schicksal des neuen Kabinetts Brüning wird am nach-
sten Dienstag , der nicht nur den Monstreprozeß der Gebrüder
Sklarek, sondern auch den Wiederbeginn des Reichstags
bringt , und in den anschließenden Tagen gewürfelt werden. Er
bestimmt nun einmal verfassungsgemäß über Wohl und Weheder Regierung , und da nützt die Erkenntnis nicht sonderlich viel,
daß es in der parlamentarischen Halb :ahreepause seit dem 28. März
uns wahrscheinlich um keinen Deut schlechter ging , als wenn er zu der
furchtbaren Krise noch für neue Krisen gesorgt hätte . Di« M «i»
nung eines ausländischen Blattes ist wohl kaum sehr abwegig,wenn überhaupt noch etwas , dann könne nur dieses helfen : den
ganzen Parteischwatz zu begraben , sich saus phrase zusammenzutun
und den Karren zusammen aus dem Dreck zu ziehen . Wir wissen
nicht , ob die Oktobertagung nur ein kurzer , peinvoller Zwischenfall
sein wird , der sich mit Mißtrauens - und Vertrauenskundgebungen
zufrieden gibt , ob etwa Brünings Drohung mit d

'
er roten Mappe

die Mitte und Halbrechte schrecken wird , oder der Kanzler
vom Reichspräsidenten die Blankovollmacht hat , den Reichstag auf-
zulösen und durch Notverordnung die Neuwahlen um einige Monate
hinauszuschieben. Sichere Aussichten , den Kampf der Rostra sieg-
reich zu bestehen , hat Brüning jedenfalls nicht , aber auch nicht die
Opposition , daß ihre Stunde schon gekommen ist. Di« Front derer um
Brüning wird täglich kleiner, nachdem ihm die grüne Front den
Kampf ansagte, die Deutsche Volkspartei mit ausfallender Schärfe
sich für eine Einbezielzung der Rechtsopposition in die Reichsregie-
rung einsetzte und auch andere Gruppen der parteipolitischen Skala
des Bürgertums ihre Unzufriedenheit mit den Schönheit»- und
Konstruktionsfehlern des neuen Kabinetts bekundeten. Die
Sozialdemokratie wird es sich trotz - allen Bedenken nach
allem, was man hört , zweimal überlegen , ob ste Brüning
ein Bein stellen will . Sie kann heute eigentlich gar nicht
anders , als unter Protest mit Brüning durch Dick und
Dünn zu gehen , denn auch bei Neuwahlen im jetzigen Zeitpunktwäre ihre Macht besiegelt , da ihre Parolen keine Kraft mehr haben.
Das große Fragezeichen bleiben die Beschlüsse der Harzburger
O pp o s i t i o n ,die nach den Vorbereitungen , die für den morgi-
gen Sonntag getroffen werden, eine politische Sensation versprechen .
Unverkennbar hat man es hier mit einem Massenwillen zu tun , der
nach der Verantwortung drängt und schon in wenigen Tagen im
Reichstag sich in einen Sturm auf Brüning umsetzen wird . Dann
wird man wohl auch erst klarer sehen , was aus der Aussprache
zwischen Hindenburg und Hitler herauskam , der durch den Empfang
beim Reichspräsidenten doch so etwas wie „regierungsfähig " wurde.

Londoner Pressestimmen.
H . London, 10. Okt . (Eigener Drahtvericht der „Bad . Presse".)

Nach einer beunruhigenden Entwicklung der letzten Tage wird es
nun in England allgemein begrüßt , dag Brüning sein Kabinett
mit Erfolg umgebildet hat und im Amte bleibt . Es wurde bereits
mit der Einsetzung einer Rechtsdikiatur und der Möglichkeit eines
Bürgerkrieges gerechnet . Diese Gefahren gelten für den Augenblickals behoben . Man verkennt nicht die ungeheueren Schwierigkeiten,die der Reichskanzler, zumal in finanzpolitischer Hinsicht vor sich
sieht , trank ihm aber kraft des sehr großen Prestiges , das er sich im
Laufe der letzten Jahre erworben hat , die Fähigkeit zur Abwendungaller anarchistischen Zustände zu.

Die größte Ueberraschung bedeutet für die hissigen politischen
Kreise die Zusammensetzung des neuen Kabinetts . Wenn der
Kanzler auch das Außenministerium leiten wird , so erblickt man
darin die beste Gewähr für eine Fortsetzung der bisherigen Politik
Brüning , der ein gutes Einvernehmen und enge Beziehungenmit Englandan die Spitze seiner Bemühungen stellt . Die Per -
jonalunion zwischen dem Reichswehrministerium und dem Reichs-
Innenministerium kommt allerding» unerwartet . Der „Daily Tele-
graph" glaubt in dieser Zusammenlegung der beiden für die G
stallung der inneren Politik wichtigsten Aemter « inen .Meisterstreich"
des Reichskanzlers sehsn zu dürfen . Der „Daily Herald" anderer -
seit? glaubt , daß damit der erste Stein zur Errichtung einer Dil »
tatur in Deutschiland gelegt ist . Es ist bezeichnend , dah das Organder englischen Arbeiterpartei dies nach Lage der Dinge jllr die beste
Lösung der Krise bezeichnet . General Groener gilt hier als der pro-
minenteste Verbindungsmann zwischen der gemäßigten Linken und
der gemäßigten Rechten . Er habe es verstanden, mit größter Ener -
gie, di« im Rahmen des Versaill«r Diktats zugelassen « Rüstung
Deutschlands zu vertreten und dennoch nicht das Vertrauen der Link»
Parteien zu verspielen . Man erwartet nunmehr mit größter Span
nung das Schicksal des neuen Kabinetts im Reichstag . Man
glaubt , aus den jetzigen Ereignissen nichts entnehmen zu können ,daß der Kanzler freiwillig auf die weitere Verfolgung seines Wegs
verzichten wird.

Paris kritisiert.

nett Brüning unterstützen könnte . Man vergißt anscheinend jenebeiden Abende in der vergangenen französischen Parlamentsperiode ,an denen Laval im Augenblick höchster Bedrängnis in der Kammer
aufstand, sich zur Rechten wandte und diese bat . ihm die Treue zu
bewahren , so wie er sie ihr immer bewahrt habe.

9Iji all das muß man erinnern . Man wird es dann nicht tra -
gisch nehmen, wenn heute der „Matin " der sich in seiner neugebacke¬nen Gegnerschaft gegen Deutschland nicht genug tun kann meint , vas
zweite Kabinett Brüning könne einem unparteiischen und objektiven
Beobachter nur schwerlich Vertrauen einflößen und Hindenburg wolle
mit dieser Rechtswendung Hugenberg und Hitler entgegenkommen,was ihm allerdings nicht gelungen sei . Der „Petit Patisien " nennt
die Stellung des Generals Groener die Ankündigung einer Dilta -

tur . Das Journal " stellt fest , daß nun alle Elemente zweiten Ran -
ges zurückgetreten seien , und daß es im Schatten des Siegers von
Tannenberg nur mehr Brüning und Groener gebe . Dies sei «ine
Regierung der Diktatur . Der wahrhafte Herr der Stunde werde
Hroener sein . Viel vernünftiger benimmt sich die „Republique "

, die
die Uebernahme des Außenamtes durch Brüning als den Versuch des
Reichskanzlers auffaßt , die Kontuinität in einem Augenblick zu erhal¬ten in dem di« großen internationalen Verhandlungen beginnen . Die
Uebertragung zweier Minister an Groener widerspreche in keiner
Form der Verfassung. Die Uebernahme des Reichswehrministeriums
durch Groener sei eine Warnung an die Parteien der äußersten Rech-
ten , in der regierungsfeindlichen Agitation gewisse Grenzen nicht zuüberschreiten.

Der Prozeß der 600 Zeugen.
An Leitfaden durch den Sklarek-Sumpf.

B Pari ». 10 . Ott . ( ttig . Drahtbericht der „Badisch «n Press«- .)Das neue Kabinett Brüning wird vorläufig in Paris ,wenn auch nicht unfreundlich, so doch mit starker Zurückhaltung aus -
genommen. Man muß sagen vorläufig , denn die Zusammensetzungder Reichsregierung wurde hier zu spät bekannt, als daß der Quai
d '

Orsay, dessen Meinung in solchen Fällen stets richtunggebend ist ,
noch Zeit gehabt hätte , sich zu äußern . Was also die Zeitungen
zum neuen Kabinett Brüning zu sagen haben, ist größtenteils eine
Paraphrase der Aeußerungen des Berliner Havaskorrespondenten ,der telegraphiert , die neue Regierung habe diktatorischen
Charakter . Beliebt ist auch die Redensart , daß die Zusammen-
setzung der neuen Regierung eine entschiedene Wendung nach rechtsbedeute Bei diesem Anlaß gefällt es den Franzosen wieder ein-
mal . einem anderen Volke das vorzuwerfen , was bei ihnen eine
Selbstverständlichkeit ist. Nicht nur Elemenceau hatte während des
Krieges ausgesprochendiktatorische Vollmachten. Als Frankreich vonder

^ Inflation geschüttelt wurde , nahm es jeder Franzose als selbst-verständlich an ? daß sich der damalige Ministerpräsident Poincarö
nicht anders benahm , als ein Diktator . Was nun aber die schein -
bar übel vermerkte Wendung nach rechts betrifft , so scheint man im
Augenblick auch zu übersehen, daß sich zwar Laval . wenn er eine osfi -
zi«lle Reise antritt , auf dem Bahnhof vom sozialdemokratischen Ge-
meinderat des Ortes , dessen Bürgermeister er ist, verabschieden läßt ,daß er aber im übrigen mit einer Majorität regiert , die noch den
größten Teil der Partei des Herrn Louis Marin umfaßt , also
wesentlich weiter nach rechts geht als die Mehrheit , die ein Kabi¬

88 Verlin , 9 . Okt . Nach monatelangen Vorbereitungen wird nun
am 13 . Oktober der Sklarek - ProzeH . in dem noch einmal
der ganz« Sumpf «der Berliner Korruptionsaffären und der beilpiel-
losen Mißwirtschaft des Magistrats der Aera Büß aufgerollt wird ,beginnen. Auf Grund der §§ 1 und 19 des sechsten Tei .es der Nor-
Verordnung vom 6 . OktcHer ist der Sklarek -Pro 'eß vom Schöffen -
gericht Berlin -Mitt « an die Große Strafkammer beim Landgericht I
verwiesen worden. Den Vorsitz wird aber Amtsgerichtsrat Dr . Keß -
ner der in den '

Prozeß -tStofs eingearbeitet ist, behalten .
Ab kommenden Dienstag werden sich die drei Brüder , Max ,Leo und Willi Sklarek wegen ihrer Betrügereien , durch viedi « Stadt Berlin 10 Millionen Mark eingebüßt hat , zu verantworten

haben. Mitangeklagt sind die Buchhalter Lehmann und Tuch ,di« beiden Stadtbankdirektoren Schmitt und Hr >ffmann . der
Bürgermeister Kohl , der Stadtamtsrat Sokoloffki , die frühe-
ren kommunistischen Stadträte Gäbel und Degener , der 'o/ .Ä «
demokratische Bürgermeister Schneider und der Diplomkaufmann
Luding . Der Prozeß verspricht Riesenausmaße anzunehmen. Das
geht schon daraus hervor , daß annähernd 600 Zeugen, garnicht zureden vcn den zahlreichen Sachverständigen, vernommen werden müs-
sen und daß die Anklageschrift 2263 Seiten umfaßt , wozu noch die
Beiakten und die Gutachten von Sachverständigen und Bücherre-vi -
soren hiniukommen.

Der V a t s r der drei Brüder Sklarek ist ein in K a s m i e r s in
Ruß 'and geborener Schneider, der im Jahre 1877 nach Deutschlandeinwanderte und in Berlin eine Betriebswerkstätte für Herren-
konfektion gründete , später aber Zuschneider in einer Konsektions-firma lpar . Im Jahre 1903 wurde der Vater Sk'aret mit einem
Gesuch Am Einbürgerung angewiesen und verstarb im J «hre 1911
ohne Hinterlassung von Mitteln . Mit ihrem 14. Lebenswahr kamen
die drei Brüder Sklarek als Lehrlinge tn die Textilbranche . Scheu1907 und 1908 bezogen Leo und Willi Sklarek Jahresgehälter von
6000 Mark . Trotzdem hatten die beiden infolge ihrer schon damals
leichtsinnigen und verschwenderischen Lebensweise erhebliche Schuldenund mußten vor dem Kriege den Offenbarungseid leisten. Der Aus -
brück des Krieges brachte den drei Brüdern materielle Vorteile . AlsAusländer wurden sie nicht eingezogen , umso ungehinderter nutzten
sie die Konjunktur durch Kriegslieserungen aus . Als Leo Sklarekals feindlicher Ausländer in Militärgewahrsam genommen wurde,stellte «r einen Antrag auf Einbürgerung in Preußen und Ein '
stellung in das Heer . Als garnisonverwendungsfähig wurde LeoSklarek einge- ogen und auch kurz danach, November 1916. einge-
bürgert . Willi und Max Sklarek erhielten erst im Jahr « 1921 die
Bürgerrechte. Im Jahre 1919 konnten sich Leo und Willi Sklarekbereits ihre ersten Rennpferde kaufen.

Im Jahre 1921 begannen dann die Ge 'chäftsbeziebungen der dreiBrüder zu der KleiderWerwertungs -Geselllchaft ( KSJffi .) , die im Be¬
sitze der Stadt Verlin war und deren Geschäftsführer damals K i e-
bürg und deren Aufsichtsratsvorsitzender Stadtrat Kohl war . Die
Bevorzugung mit Aufträgen der Brüder setzte sich ununterbrochen
durch die ganze Inflationszeit sort . Die Bruder , deren Vermögens-
läge immer besser wurde , bauten ihr Geschäft nicht auf Kapital , son -
dern aus Kredit auf . Kohl und Kieburg wurden von ihnen bestochen,so dag die Sklareks schließlich die einzigen Lieferanten der beiden
städtischen Gesellschaften , soweit es sich um Herren Konfeltion han-
delte . waren . In gewaltigen Vorschüssen rissen die Brüder das Geldan sich, ohne daß die Waren oftmals überhaupt geliefert wurden.Im Jahr 1926 belieferten sie sämtliche städtischen Dienst -
stellten . Dann kamen die großen Kredite der Berliner Siadtbank

mit Hilfe gefälschter Auftragsschreiben der städtischen Dienststellen
hinzu. Die Stadträte Gäbe! und Degener und der Bürgermeister
Schneider waren ihre unzertrennlichen Gefährten , die ihnen >de
Schwierigkeit aus dem Wege räumten Mit Hilfe der gefälschtenRechnungen stieg der Kredit immer höher, bis sich aber schließlichder Skandal doch nicht mehr aufhalten ließ.Bei ihren Betrügereien gingen die Brüder nach einem ganz be-
stimmten System vor. Es gab bei den Sklareks in den ganzenJahren eine große Reihe bevorzugter Kunden und zwar durchwegStadträte und Beamte der Stadtverwaltung , bei deren Konten sichder Vermerk „Nicht mahnen" befand. Der Buchhalter Lehmann hatbei einer Vernehmung durch den Untersuchungsrichter angegeben, daßin Hen Jahren 1925/29 an Schmiergelder mindestens 1 200 000 Mark
gezahlt worden seien . Auch bei der Bearbeitung der maggebenden
Persönlichkeiten hatten die drei Brüder eine gewisse Arbeitsteilung .
Max Sklarek, der einen seyr herrischen , selbstbewußten Charakter
hat , verhandelte meist mit dem Magistrat . Leo , der lustige
Gesellschaft liebte , wurde dazu verwandt , mit den maßgebenden Per -
sonen auszugehen . Er gab in den Berliner Luxuslokalen das
Geld mit vollen Händen aus . Willi dagegen, welcher die Buch-
führung am besten beherrschte , hatte im allgemeinen die Führung
derfalschenBücher unter sich. Auch der starke Hang Max Skla -
reks zum Aberglauben wird in dem Prozeß zur Sprache kom-
men . Seit dem Jahre 1919 ging er sehr oft zu einer alten Frau , diein dem Ruf steht , übernatürliche Sehergaben zu besitzen. Diese Frau
hatte ihm eines Tages geweißsagt, daß er in Neukölln gute Geschäfte
machen werde. Er lernte auch kurz darauf Kieburg , den Geschäfts-führer der KVG , kennen . Seit dieser Zeit war sein Glaube an vie
Geistesgaben dieser Frau unerschütterlich. Er besuchte sie mehrmalsin der Woche und blieb dann stundenlang bei ihr .Als wenige Wochen vor der Verhaftung bereits bei der BerlinerStadtbank Gerüchte über das Geschäftsgebaren der Sklareks lautwurden , ließ Stadtbankdirektor Schmitt Leo Sklarek rufen und
sagte zu ihm : „Ich frage Sie auf Ehre und Gewissen und unter Be-
rusung auf Gott : Ist bei Ihnen alles in Ordnung ." Mit der größ-ten Seelenruhe bejahte Leo Sklarek diese Frage unter Berufung aufGott . Das war fünf Wochen vor feiner Verhaftung . Durch ihreguten Beziehungen versuchten die Brüder in den letzten Wochen vorder Verhaftung , die Revisionen, durch die die Fälschungen herauskam«
men mußten, zu verhindern , was ihnen aber nicht mehr gelang . DieRevision ergab , daß die Fälschungen in den Büchern von dem
Buchhalter Lehmann auf Anweisung der Gebrüder Sklarek voraenom-men worden waren . Buchhalter Lehmann mußte die Fälschunzenin einem besonderen Raum herstellen und jedesmal Max Sklarek vor«her bitten , ihm dieses Zimmer zur Verfügung zu stellen . BuchhalterLehmann sagte dann gewöhnlich: „Herr Sklarek . ich muß mich nebenanin das kleine Zimmer setzen . Ich muß wieder die Unterlagen fürdie Bank anfertigen ". Als eines Tages Willi Sklarek eine Äusein -
andersetzung mit seinen Brüdern hatte , sagte er in groger Erregungzur . Sekretärin seines Bruders Max : „Wissen Sie , wo Sie hiersind ? Sie sind hier bei den größten Verbrechern und Hal »l u n k e n , die schon seit Iahren unter falschem Namen Wechsel und
Schecks laufen lassen . Jeden Tag find wir reif fürMoabit . Kutisker ist ein Waisenkind gegen uns . Ich zittere vordem Skandal , denn darauf steht Zuchthaus"

. — Die Brüder waren
sich also über ihre Handlungsweise vollkommen im klaren. Auf den
Ausgang dieses Riesenprozesses und sein Urteil kann man gespannt
sein .

Willi , Max und Leo Sklarek .

Nene Landemethoden in Friedrichshafen.
o £"?■. Friedrichshasen, 10. Okt . Anschließend an die Landung des
Luftschiffes „Graf Zeppelin" von einer Schweizerfahrt wurden vordem östlichen Hallentor Versuche mit einem neu "konstruier -
ten fahrbaren Ankermast ausgeführt . . Die Versuche wur -
den von Chefkonstrukteur Dr . Dürr und Dipl .-Jng . H i l l i g a r d t
geleitet und sind zur vollen Zufriedenheit gelungen . Der neue Mast
ist fahrbar auf Schienen, die durch die Halle führen . Es sollen durchdiese neue Konstruktion viele Haltemannschaften erspart werden und
auch der vordere Gondelpuffer wird durch die feste Verankerung des
Luftschiffes an den Mast geschont, denn ein Aufstoßen auf den Boden
Ist hierdurch völlig ausgeschlossen . Bei böigem Wetter ist das Ein-
bringen in die Halle durch den neuen Mast ebenfalls sehr erleich -tert , denn das Luftschiff ist fest verankert und kann den Querwinden
mehr Widerstand leisten .

Elf Jahre Zuchthaus für eine Muttermörderin.
DZ . Landau (Pfalz ) , 10. Okt . Das hiesige Schwurgericht ver-urteilte nach zweitägiger Verhandlung die des Muttermordes ange-

klagte 27 Jahre alte Ehefrau Lina Sturm von W a l s h e i m beiLandau wegen Totschlags zu elf Jahren Zuchthaus . Die
Angeklagte hatte in der Nacht zum 21 . November v . I . ihre Mut -t « r . eine geschiedene Frau Klos , mit einer Schlinge erdrosselt .Gespannte Familienverhältnisse , die ihre Gründe in der Arbeits -
losigkeit des Ehemanns der Angeklagten hatten , waren der Anlaßzu häufigen Auseinandersetzungen zwischen Mutter und Tochter .Der Staatsanwalt hatte wegen vorsätzlichen Mordes die Todes-
straf« beantragt .

Taoung der Kolonialdeutschen.
Stuttgart , g. Oktober. Der Verband der Württ . und Bad . Ko -

lonialdeutschen hielt kürzlich hier seine ordentliche Mitglieder -
Versammlung ab . Der Vorsitzende Direktor Kübel bezeichnete es als
unverständlich, daß man den politisch » Zahlungen an das Ausland

den Ännenverpflichtungen gegenüber den Vorrang gegeben habe.3n der Entschädigungsfrage fei das Deutsche Reich immer
noch der Schuldner der Kolonialdeutschen. Die Arbeit der Frauen -verbände für die Aufrechterhaltung des Deutschtums in den Kolonienkönne als deutsche Tat nicht hoch genug bewertet werden. Ministerial -rat Köstlin dankte dem Vorsitzenden Chr . Böhringer sprach überdie Anfänge deutscher kolonisatorischer Tätigkeit und OberstleutnantHartmann über „Selbsterlebtes aus Chile".

Fachtagung deutscher Dentisten.
Der Deutsche Dentistentag , der in der eisten Oktober »

woche in Frankfurt a . M . stattfand , war sehr stark besucht. Die zugleicher Zeit anläßlich des Gründungsjubiläums ws Frankfurter
Lehrinstitutes für Dentist« , veranstaltete berufspädagogische Aus-
stelluna fand außerordentliche Beachtung. Der Vertreter der Medi-
zinalabteilunq der ^Preußischen Regierung Wiesbaden , der Bürger -
Meister der Stadt Frankfurt a . M . , die Vertreter verschiedener Ver-
waltungsdehörden und der Krankenkassen , der Deutschen Gesell»
schast für Dentistik, des Europabundes d.er Dentisten überbrachten d »e
Grüße und Glückwünsche für Tagung und Jubiläum . Die Vorträgeund Demonstrationen erstreckten sich anf die wichtigsten Gebiete neu -
zeitlicher Zahnbehandlung . Dje Stellung des Dentisten in der so-
zialen Gesetzgebung , die Hastung für Kunstfehler im Zivil - und
Strafrecht , die mittlere Berufsbildung , die Bedeutung der innerenSekretion und der Vitamin « für das Zahnsystem waren spezielleausführliche Referate . Diese verschiedenen Themen wie Fachdemon-strationen wurden von Juristen , beamteten und anderen hervor-
ragenden Aerzten, Kulturpädagogen wie Direktoren und Lehrern der
dentistischen Institut .? behandelt und vorgeführt . Die mit der Tn»
gung verbundene Sonderschau deutscher Dental -Erzeugnisse , ausneh¬mend reich beschickt von nur ersten deutschen Firmen , zeigte eine
große Leistungsfähigkeit der deutschen Industrie . Die Tagung standunter dem Flammenvichen der allgemeinen Not»und der sich daraus
ergebenden Notwendigkeiten für die zahnhygienischen Interessen des
deutschen Volkes.
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So lebt man in Peking.
Von Roy Chapman Andrews.

Nm B « rlag F . 21. BrocHjau # , Mt eilt « a» tz« ro«wödn .
lich interessante KorscherbiograMe erschienen . Der Verfasser
ist der bekannte amentauilche K-orichungsreisend « Roy Lbavm .in
Andrews , dem vor ewigen Jahren der aussehenerreamijx Kund
der ersten Diriosauriereier gellrngen »st. die >« entdeckt wurden .
Dai > Buch , das sich „ Mit Harpune , Büchse und Spaten , ein
Forschcrleben unserer Tage " betitelt , bringt die abenteuerlich «
Karriere des ktilineu Gelehrten , der seine Laufbahn mit dein

, WWXWW ^ . aj«« . .. WWWW > . . . . . . » >
en «nol»mon dem reichbebilderten Buch mit Erlaubnis des
lags Brockdaus nachstehen»« Zeilen .

Das Leben in China Hai etwas von Aladdin und leiner Wunder ,
lampe . Man braucht b'oß zu sagen , was man wünscht , und es ge¬
schieht . Am besten fragt man freilich nicht weiter nach , wie es zu-
stände kommen soll.

Oft geben wir Abendessen für 25 oder 30 Personen , obwohl unser
Silber und unsere Gläser nur für die halbe Zahl reichen . Ich er -
kundige mich nie . woher das übrige stammt ; aber es ist immer da .
Ich sage meinem Voy nur , wer an dem Abend eingeladen ist, und er
leiht sich alles Nötige von den D 'enstboten einiger unserer Eäste .
Wir besitzen ein paar besonders schöne Leuchter und Fischchüsseln :
ich whe sie immer und bestimmt wieder , wenn wir irgendwo zu einer
großen Gesellschaft gehen .

Man macht sich in Peking rrie Gedanken ob man ein paar Eäste
unangemeldet zu irgendeiner Mahlzeit anbringen darf . Es scheint
immer genügend M essen dazusein . Häufig bin ich mit drei oder vier
Personen zum Mittagessen erschienen : wenn die Dienerichaft nur
unseren üblichen Imbiß zu zweit erwärmte . Der Boy fetzt niemals
irgendwie eine bestürzte Miene auf . Wir plaudern vielleicht ein
Weilchen länger bei den Cocktails , ehe gemeldet wird , daß der Tisch
gedeckt ist,' aber immer ist ein gutes Mahl bereitet .

Eines Abends beschlossen zwei von uns , im Klub zu speisen ,
wo das Essen immer ein « Stunde vorher bestellt werden muß . Wir
riefen Eiwger . den Boy Nummer eins .

'
„Kannst du uns heute abend Essen beschaffen , Ginger ?"

„Warten Sie ein paar Minuten , ich zusehen .
" Fünfzehn Mi >

nuten später meldete er , das Abendbrot stehe aus dem Tisch Wir
hatten sechs oder sieben Gänge einschließlich Pekingenienbraten . Dies¬
mal waren wir wirtlich neugierig .

„Einger , wo du dies Essen herhaben ?"

„Oh . Herr , das sehr leicht . Herr Faxon anrufen , er heut « abend
nicht nach Hau '« kommen . Ich Ente sein Haus besorgen .

"
Faxon wohnte nebenan , und zufällig war sein Boy in der Küche

gewesen , als wir das unerwartete Abendessen bestellten . Er bekam
ein bißchen Schmu dafür , daß er es herausrück :«, und Faxon hat
nie etwas vermißt .

Das Leben ist einem in China derart leicht gemacht , daß man
hoffnungslos verwöhnt wird . Dienstbotennöte kennt man dort nicht .
Ist man mit «inem Boy Nummer eins nicht recht Msrieden , müssen
für gewöhnlich sämtliche Dienstboten gehen, ' denn es ist alles sein
Anhang Man darf keine anderen einstellen , bis die alten auch wirk¬
lich aus dem Hause sind. Sind sie weg , dann hat man in ein paarStunden eine neue Schar beisammen .
4» nSr ü*e cin Land kennen gelernt , wo man so gut ißt wie
niawltin ^ i . ^ Winter über kommt eine erstaunliche Man -
ein ha '^ es au f den Markt : Bekassinen . Schnepfen .
Rebhühner rcl ^

rr
Arten Don ®irt4'n . Gänse , Fasanen , Wachteln ,

lich billio ' ^ vhwild und Wildschweine . Alles ist erstaun -
das Stück Kr * ? °kassinen bezahlten wir . glaube ich . 40 Pfennig
2 Mark , Hähnche?

^ durchschnittlich 100 Stück

aus ^ rn
5

SttJiV so gut . obwohl reichlich« Mengen
treffen Stewgarnelen Wangeschafft wewen Im April
Länge

^
Sie schmecken 15 6,8 20

Mtt dem Gemüse freilich Havert es

Zentimeter

Wenn man keins
essen. Wer die nö ige Sorgfalt l . eber nicht
lich an Ruhr ^der anderen fieÄ ILSlW ' unwetger -
Spinat . Blumenkohl . Kopfioh ' oder sonstig Mohren ,
kochen lassen , sind völlig ungefährlich . Es gibt fm Sf ' üErdbeeren : aber wir brühen sie stets ^ ^ ^ ? ^ herrl . cke
Kaliumpermanganat , ehe wir sie essen. waschen sie m >.t

Vor allem i«doch muß das Trinkwasser aut
Wenn ich nach Amerika zurückkomme , kann ich mich je^ smal ^ ur

Kumor .

„Halt « ihn nur gut fest — denn sonst bekommen wir den Ball
nicht wieder !" (Judge . )

=5!°

Er und Sie . Herr (zu einem Freund « ) : ,,Wi « kommt es . daß
Dein « Frau immer >o elegant ist und Du so — hm - oft so schäbig
aussiehst ?" — V . : „Ja , meine Frau kleidet sich nach dem Mode -
I o u r n a l , ich mich nach meinem S ch « dtb u ch"

. (£ « SRire ) .
Ä-

Zurechtgewiesen . In einer Gesellschaft wollt « ein Advokat einen
Toast ausbringen . Kurz und bündig jagte er : „Dieses Glas allen
ehrlichen Männern und schönen Frauen !" — worauf die Gast¬
geberin , die auffallend häßlich war , mit feinem Läch« ln entgeg -
uete : „Sehr gut gesagt . Herr Doktor , nur paßt es weder auf Sie
Noch auf in i ch .

"
^

( Charivari ) .

Seltsam « Zurückweisung . Einem als starken Trinker bekannten
Herrn wurden bei einem Esten Weintrauben angeboten . „Danke !"
lehnte er ab , „ ich trinke keinen Wein in P i l l e n f o r m .

"
( II Motto per ridere .)

Begreiflich . A . (zu seinem Flurnachbar ) : „Gestern abend hatte
ich Krach mit meiner Frau . Haben Sie etwas gehört ? " — B : „Nur
das , was Ihre Frau sagte .

" ( Excet . Kopenhagen .)

schwer daran gewöhnen , aus der Leitung zu trinken . In China hat
man immer Flaschen mit abgekochtem Wasser aus Eis liegen .

Man sollte meinen , daß solche Vorsichtsmaßregeln unbequem wer -
den : das ist aber keineswegs der Fall . Nach « in paar Wochen sind
sie einem in Fleisch und Blut übergegangen .

Die besten französischen Weine , Whisky , Bier , Limonade , über -
»t alle Getränke in Flaschen bekommt man zu recht mäßigen

reisen . In der alten guten Zeit war das Trinken der Fluch des
rients . Heute ist es hiermit viel besser geworden .

Ehe die Nationalisten 1928 die Haup stadt nach Nanking ver -
legten , war Pelina die reizvollste Residenzstadt der Welt mit Aus -
nähme vielleicht von Konstantinopel . Es wohnen etwa 2000 Aus -
iä ider hier , wenn man die Ge '

andtichaften einrechnet , und zwar sind
aller Herren Länder vertreten . Sie stellen ein recht buntes Aller -
weltsvölkchen vor , das dabei eigentlich ziemlich Nein ist.

Natürlich bewegt sich das gesellschaftliche Leben im wesentlichen
um die Gesandtschaften und den Klub . Peking ist vor allem eine
Stadt mit vi>öl Eesellichaftsbetrieb . Joden Augenblick ist etwas
los , und zwar gewöhnlich e 'iwas Kurzweiliges . Ein Täwchen im
Hotel oder im Sommer auf dem Dachgarten ist die übliche Unter -
Haltung nach dem Abendessen . Wir lassen uns Schattenbilder zeigen ,
oder ein chinesischer Zauberer gibt seine Künste zum besten . Der
alte Egalang -dang gehört genau so zu Peking wie das Tschin - mönn -
Tor . Er ist schon so lange da , wie der älteste Einwohner zurück-
denken kann .

Ein gewisser Teil der Fremden in Peking spielt viel Bridge .
Poker oder Mahjong . Ich bekomme nicht viel von ihnen zu sehen,
denn meine Freunde sind die Freilr .ftmenschen — die lieber reiten
oder Polo und Tennis spielen , auf die Hetzjagd gehen oder sich an
den Rennen beteiligen .

Während der Frühlings - und Herbstrennen schließen die aus -
ländischen Banken , und ganz Peking feiert . Die meisten von uns
haben ihre eigenen Rennpferde , reiten sie selber zu und steuern sie
auch als Herrenreiter im Rennen . Es ist ?mar eigentlich eine Fa -
milienangelegenheit , aber es wird hoch gewettet , und viel Geld
wechselt den Besitzer , In Schanghai be' äuft sich der Einsatz beim
Championrennen auf mehrere 100 000 Dollar .

Polo wird vom ersten April an bis Mitte November gespielt .
Wir sind alle Feuer und Flamme und nehmen den Sport überaus
ernst , ja in der Regel soMr viel ernster als die leidigen Geschäfte .
Niemand arbei '. et allzu schwer. Die Arbeit ist eben eine Art not -
wendiges Hebel , das das Spiel ermöglicht . Besucht man jemanden
geschäftlich , so plaudert man mindestens die Hälfte der Zeit über
das Polo , die Rennen clder die letzte welter >chüt ernde Neuigkeit
in der Politik . So will es die Landessitte . Man beginnt nie eine
geschäftliche Unteredung mit einem Chinesen ohne Vorrede . Das
würde entschieden als unhöflich gelten . Man muß sich erst ein Weil «
chen über allgemeine Dinge unterhalten und etwas Tee trinken ,
ehe man den eigentlichen Zweck des Besuchs vorbringt . Die Aus -
länder haben diesen Brauch ebenfalls angenommen .

Viele von uns mieten einen Tempel in den Bergen oder in d« r
Nähe der Rennbahn als Landwcihnung . Mein Tempel steht auf

ich nickt : aber jedes Jahr kommen drei würdige Greise zu meinem
Haus in Peking gepilgert . Wir trinken zusammen Tee , besprechen
die Zeit ' Lüfte , und dann gebe ich ihnen 240 Dollar , die Miete für
das Jahr .

Der lebende Tole / Rälfel um ein MMivnenvermögen .
Don Dr. B . Saweljew.

Die russische Emigrantengesellschaft in Berlin hat wieder einmal
ihre Sensation . Diesmal ist es tatsächlich eine Affäre , die sich wie
ein Hintertreppenroman anhört und einen glänzenden Stoff für ein
Filmmanuskript liefern könnte — mit dem Unterschied , daß hier
Wirklichkeit ist, was in einem Film als unwahrscheinlich bezeichnet
werden würde . Die Geschichte geht bis in die Tage der Inflation
zurück. Einer von den vielen Ausländern , die damals für ein paar
Dollars Sachwerte und Grundstücke von Millionenwert im oerarm -
ten Berlin zusammenkauften , war ein gewisser Annnjan S u l e i -
m a n o w , ein Afghane , von dem es hieß , daß er keiner einzigen
europäischen Sprache mächtig sei. Dieser geheimnisvolle Mensch , von
dem man nichts Näheres erfahren konnte , pendelte dauernd zwischen
Berlin und London hin und her . Niemand wußte , womit er sich
eigentlich beschäftigte . In Berlin erwarb er u - a . ein Riesenhaus
an der Ecke des Kurfürstendamms und der Fasanenstraße . Der Wert
des Hauses beträgt heute fünf Millionen Goldmark .

Im Jahre 1923 verließ Suleimanow plötzlich Berlin und fuhr
nach Buchara . Er hatte angeblich Nachricht bekommen , daß mährend
eines Kinobrandes seine vier Kinder , die sich mit seiner Frau in
Buchara aufhielten , ums Leben gekommen >eien . Viele Jahre ver -
gingen . Kein Mensch hörte mehr von Suleimanow . Eines Tages
aber erschien im Berliner Gericht , das nach dem Eigentümr des
Riesenhauses fahndete , ein ehemaliger Moskauer Rechtsanwalt , na -
mens Arkadie LuriS , und legte von Suleimanow eine unterzeichnete
Vollmacht vor . Die Unterschrift des Afghanen war von dem staat -
lichen Notar Peskow in Moskau und der deutschen Botschaft in der
Sowjetresidenz beglaubigt . Aus dem Vermerk des staatlichen No -
tars ging hervor , daß Suleimanow sich in Buchara aufhielt . Auf
Grund der Vollmacht wurde Luris nicht nur der Verwalter des
Hauses am Kurfürstendamm , sondern auch Verwalter aller Geschäfte
des Afghanen . Es stellte sich ferner yeraus , daß Suleimanow einen
Safe in der Deutschen Bank hatte . Inzwischen verbreitete sich in
Emigrantenkreisen all - rdings das unkontrollierbare Gerücht , daß
Luri6 im Auftrage der G .Pll . handle , die den Afghanen gefangen
hielt und auf diese Weise in den Besitz seines Vermögens gelangen
wollte .

Vor einem Jahre erschien plötzlich die afghanische Gesandtschaft
auf dem Schauplatz der Handlung . Ihr Vertreter , Erich Koch- Weser ,
verklagte den Rechtsanwalt Luri4 auf Herausgabe des Nachlasses
von Suleimanow , da nach Erkundigungen Suleimanow seit Ende
des Jahres 1923 nicht mehr unter den Lebenden sein sollte . Luriö
ließ während der Gerichtsverhandlung zwei russische Zeugen erschei-
nen , die unter Eid erklärten , daß sie Suleimanow in Moskau ge-
sehen hätten . Einer von den Zeugen war der Professor M . Ja -
ichuntzkt. Vorsitzender . der Moskauer Rechtsanwaltskammer . Wie -
verum verbreiteten sich Gerüchte , die besagten , daß Jaschuntzki den
Auftrag hatte , Suleimanow ? Juwelen , die er seinerzeit in einem
Safe der Deutschen Bank verwahrt hatte , nach Moskau zu bringen .
S a f t " l " Itet . . 3 n ^ on ä gab jedoch der afghanischen Gesandt -
I-ivIf . A ,u . uberließ ihr eine einstweilige Verfügung über den
Nachlaß Suleimanows . Gegen dieses Urteil wurde vom Rechtsan -
walt ^.unö Berufung eingelegt . Das Kammergericht hob in zweiter
Instanz die einstweilige Verfügung auf und wies den Antrag der
afghanischen Ge >andschaft zurück. Interessant ist die Auslegung der
Entscheidungsgründe . In dem Schriftsatz des vierten Senats des
Kammergerichts heißt es u . a . : „Der Antragsteller (die afghanische
Gesandtschaft ) behauptet , berechtigt zu sein , zur Sicherung des Nach -
lasses von afghanischen Staatsangehörigen gerichtliche Schritte ror
deutschen Gerichten ergreifen zu dürfen . Er hat zur Begründung
seines Antrages vorgetragen , daß Suleimanow die afghanische
Staatsangehörigkeit besessen habe und , falls er noch am Leben sei,
noch besitze . Diese Fragen können jedoch dahingestellt , bleiben . Der
Antragsteller hat nämlich nicht glaubhaft machen können , daß Su -
leimanow tot oder verschollen sei . In der Annahme , daß Su -
leimanow nach dem Jahre 1923 noch gelebt hat und sogar heute noch
lebt , wird der Senat darin bestärkt , daß mehrere Personen eides -
stattliche Versicherungen abgegeben haben , daß Suleimanow in den
letzten Iahren in Moskau gesehen und erkannt worden ist."

In russischen Emigrantenkreisen , die die Affäre selbstverständ -
lich mit größter Erregung verfolgen , wird jetzt gerüchtweise behaup -
tet , daß die Person , die als Suleimanow erkannt worden ist , eine
fremde , vorgeschobene Persönlichkeit war , und daß der echte Sulei -
manow entweder tot sei oder tatsächlich von der Tscheka gesungen
gehalten werde .

Ein ganzer Rattenkönig von Prozessen droht noch im Zusam -
menhang mit der Suleimanow -Affäre auszubrechen . Man spricht
von der Möglichkeit eines Meineidverfahrens gegen Jaschuntzki , dem
Zeugen , der die eidesstattliche Erklärung abgegeben hat , Suleima -
now in Moskau gesehen zu haben . Aber auch die Echtheit der von
Suleimanow unterzeichneten Vollmacht wird angezweifelt . Der
Text der Vollmacht ist in einem Stil gehalten , wie er in den Berich -
ten der Zarenzeit üblich war und wie ihn die Sowjetgerichtsbarkeit
nicht kennt . Der russische Journalist ! Dr . N . Wolkowiski , ein vor dem
Kriege außerordentlich populärer Publizist , hat sich der Sache an -
genommen und fordert in außerordentlich logisch konstruierten Leit -

artikeln in einer der führenden Emigrantenzeitungen , Klarheit in
die verwickelte Affäre zu bringen . Dr . Woklowtski verlangt vor
allem , den einfachen Beweis zu erbringen , daß Suleimanow lebt ,
indem er sich persönlich in der deutschen Botschaft in Moskau melde .
Im Adreßbureau von Moskau ist nun Suleimanow nicht gemeldet ,
und Suleimanow soll, trotz Aufforderung von der deutschen Botschaft ,
doch nicht erschienen sein . Allerdings enthält die Urteilsverkündung
des Berliner Kamniergerichts den merkwürdigen Satz : „Es ist unter
Berücksichtigung der ganzen Sachlage nicht ausgeschlossen , daß Sulei -
manow sich aus irgendwelchen Gründen gescheut hat , persönlich auf
der deutschen Botschaft in Moskau zu erscheinen .

"

Jetzt fragt Dr . Wolkowiski , warum Suleimanow , wenn er am
Leben ist . es nicht für nötig halten sollte , um allen Gerüchten ein

manow die Ausreisebewilligung verweigert hätten ! Wer bringt nun
Licht in die dunkle Affäre ? Eine Zahl von Fragen bleibt unbeant -
wörtet . Lebt Suleimanow oder ist er tot ? Man beachte die außer -
ordentlich vorsichtige Formulierung der Streitfragen durch das Ver -
liner Kammergericht . Die Frage , ob Suleimanow am Leben sei,
wird nicht entschieden .

Der Rechtsanwalt LuriS , der sich von der Dr . Wolkowiski belei -
digt und verleumdet fühlt , veröffentlichte in einer Berliner Emigran -
tenzeitung einen offenen Brief an Dr . Wolkowiski . und fordert ihn
zu einem Ehrengericht auf . Fall - Dr . Wolkowiski sich weigern würde ,
das Ehrengericht anzunehmen , droht Rechtsanwalt Luris dem be-
kannten russischen Journalisten mit strafrechtlicher Verfolgung . Wie
Dr . Wolkowiski aber össentlich erklärt , denkt er garnicht daran , vor
einem Ehrengericht zu erscheinen und sieht auch einer strafrechtlichen
Klage ruhig entgegen . Dr . Wolkowiski behauptet , nur den einen
Wunsch zu haben , den Schleier über die geheimnisvolle Angelegen -
heit zu lüften . In seiner Darstellung hält er sich ausschließlich an
Akten und Tatsachen . Man darf auf den weiteren Verlauf dieser
Angelegenheit mit Recht gespannt sein . Wenn es nicht gelingt , nach-
zuweisen , daß der Autor der Briefe tatsächlich der gleiche Sulei -
manow ist, der in ' der Inflation Schiebergeschäfte in Berlin gemacht
hat . bleibt immerhin die Wahrscheinlichkeit bestehen , daß wirklich
eine vorgeschobene Person die Rolle Suleimanows spielt , um die sich
Interessen verschiedener Leute gruppieren . Allerdings ist es der
afghanischen Gesandtschaft ebensowenig gelungen , einwandfrei zu be-
weisen , daß Suleimanow tot ist. Der lebende Tote bleibt vorläufig
ein unlösbares Rätsel
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Brettener Kerbslumschau.
«o» Bretten, 9. Oktober.

Ein wunderbares Leuchten geht durch unser Hügelland . Zu kei -
ner Zeit des Jahres steht es so festlich geputzt . Die sanften Hügel-
wellen prangen in ungeahntem Farbenreichtum . Wer jetzt das wech -
feinde Auf und Ab unserer herbstlichen Landschaft durchstreifen kann ,
wird die reizendsten Bilder entdecken und unvergeßliche Eindrücke in
sich aufnehmen. Und zum feierlichsten Erlebnis wird ihm sicher ein
Sonnenuntergang droben auf einem der langgestreckten Höhenrücken -
Der rosige Hauch gibt allen Farben eine wunderbare Tiefe und leiht
allen Umrissen bezaubernde Weichheit. Purpurn glüht es in den
Kronen der Kirschbäume, warm und ruhig breitet sich das Braun
der frisch gebrochenen Erde . Merkwürdig spielt das rötliche Licht
im Fell der Kühe und Pferde , die kraftvoll vor den säckeschweren
Wagen stampfen . Wie junge Rosen grüßen Spätäpfel von den lich-
ten Aesten und Zweigen. Dazwischen weben endlich die langen Fah -
nen der Kartoffelfeuer zarte , weiße Schleier in die Landschaft und
erfüllen alles mit ihrem herben Geruch .

Die Kartoffel - und Rübenernte war nun doch noch von schönem
Wetter begünstigt,' es wäre den Landwirten zu gönnen, daß sie ihre
Arbeit zu einem guten Ende führen können . Während das Obst im
allgemeinen niedrig im Preise liegt , bringen die Kartoffeln gegen -
über dem Vorjahr einen etwas höheren Erlös. An der Kreisland -
wirtschaftsschule fanden eine Reihe Kurse über Obsterverwertung
statt , die so gute Besuchsziffern aufzuweisen hatten , daß man sich
teilweise zu Wiederholungen entschließen mußte. Außerdem voran -
staltete der Bezirksobstbauverein mit dem Versuchsring „Kraichgau-
Bretten" eine Lehrfahrt in die Pfalz, wo sehenswerte obst- und wein»
bauliche Anlagen in den vorbildlichen Obst - und Rebgemeinden be-
sichtigt wurden . Die Leitung der Winterschule wirbt zum Besuch des
Unterrichts in den Wintermonaten . Es wäre dringend zu wünschen ,daß sie eine recht stattlich« Schülerzahl bekäme . Die Landwirte ha-
ben es selbst in der Hand, ob diese segensreiche Einrichtung bestehenbleiben kann oder ebenfalls ein Opfer von Sparmaßnahmen wer-
den soll.

Mittlerweile hat nun auch der Eemeinderat einen Aufruf
zur Winternothilfe veröffentlicht. Es steht zu hoffen , daß bei brüder -
lichem Einstehen Aller auch bei uns niemand zu frieren und zu hun-
gern braucht. Schon im Hinblick auf die große Rot ist es verstand-
lich , bap die Stadt alle Arbeiten , die größere Kosten verursachen, bis
auf weiteres zurückstellt . So wird die Stadt seit längerer Zeit von
Bezirksamt und Wasser - und Straßenbauamt gedrängt , auf der
Nordseite des Saalbaches am Seedamm entlang eine Uferschutzmauer
zu erstellen. Man hat sich nun entschlossen, beim Bezirksamt um
weitere Zurückstellung dieser Arbeit nachzusuchen . Aehnlich liegt der
Fall bei der Verbreiterung der Straße nach Knittlingen , die fa
ebenfalls schon lange geplant ist. Die Wasser - und Straßenbaudirek -tion Karlsruhe beabsichtigt dabei, die Stadtgemeinde Bretten mit
einem Drittel der Kosten für die Gehwegankage beizuziehen. Daaber die Verbesserung der Straße in erster Linie der Abwicklung des
Durchgangsverkehrs und nicht den Interessen der Stadtgemeinde undderen Einwohner dient , hat der Eemeinderat eine Veitragsleistungabgelehnt .

Ein wenig erfreulicher Anlaß war Gegenstand einer außer-
ordentlichen Sitzung der Allgem . O rts kra n ke n kasse . Von45 Vertretern waren 34 anwesend, darunter 25 Arbeitnehmer Der
Einnahmeausfall der Kasse betrug bis IS . September 50 000RM . gegenüber dem Vorjahr. Man hatte wohl die Ausgaben um36 000 RM. vermindert . Es bleibt aber trotzdem alles in allem ein
Fehlbetrag von 19 000 RM . Es gab dagegen keine anderes Mittel,

als Abbau von Mehrleistungen . Eine Reihe von Vertretern erklärte
sich damit nicht einverstanden. Mit zwei Stimmen Mehrheit fand
schließlich der Antrag des Vorstandes Annahme . Außerdem beschloß
man, die Sitzunsgebühren zu ermäßigen.

Zum Schluß noch eine kleine Tatsachenchronik :
Unsere Ortsgruppe des Bad . Einzelhandels veranstaltet diese

Woche einen Herbftwerbeoerkauf. — Das altbekannte Gasthaus
„Krone" wurde auf 1 . Oktober pachtweise von Herrn Heinrich Bauer
aus Karlsruhe übernommen . — Der Homöopathische Verein veranst.il '
tete einen belehrenden Vortrag über „Homöopathische Behandlung
der Haustiere" . — Reichsbahnobersekretär Philipp S ch a d t beging
sein 40- jähriges Dienstjubiläum . Aus diesem Anlaß wurden ihm die
üblichen Glückwunschschreiben überreicht.

70000 RM. Verlust bei der Kopsenernte.
Sandhaufen , bei Heidelberg, 10. Okt . Die hiesige Gemeinde, die

durch ihre vorbildlichen modernen Hopfenanlagen nach dem Kriege
sich zum führenden badischen Hopfenanbauort emporgeschwungen hat ,
wird von der niedrigen Preisgestaltung des diesjährigen Marktes
unter allen Hopfenanbauorten am schwersten in Mitleidenschaft ge -
zogen . Aber der Hauptfeind für den Hopfenpflanzer waren die
furchtbaren Unwetterschäden und . die daraus entstandenen Krank-
heiten , die die hoffnungsvollen Bestände innerhalb kurzer Zeit so
erschreckend verwandelt haben . Man greift n ^cht zu hoch , wenn man
den Verlust bei der diesjährigen Hopfenernte mit 70 000 RM.
angibt.

Die neue Notverordnung beschlossen.
Wie wir hören , hat das badische Kabinett die neue Notverord »

nung gestern in ihren Grundzügen endgültig festgelegt. Mit der Be-
kanntgabe der sehr umfangreichen Notverordnung ist Ansang der
kommenden Woche zu rechnen .

Das Land Hilst der Stadt.
Praktische Winternothilse .

Psullendorf , 10. Okt. Die vorletzten Tage haben gezeigt, daß
die Bevölkerung des Bezirks Pfullendorf den Hilferuf zur Winter-
nothilfe aus den Großstädten vernommen hat . Drei große Eisen-
bahnwagen — vorgesehen waren nur 2 —, verladen auf den Bahn-
stationen Burgweiler , Pfullendorf , Aach-Linz und Sentenhart,konnten nach Karlsruhe abgerollt werden. Die Wagen enthielten
über 800 Zentner Kartoffeln , über 200 Zentner Aepfel, große Mengen
Gemüse und verschiedene Spezereien . Dieses großartige Ergebnis
der Nächstenliebe an der südöstlichen Ecke Badens stellt allen Be-
teiligten ein prächtiges Zeugnis aus. vor allem auch darum , weil die
Lieferungen durchweg schöne , gute Waren enthielten . Das Beispiel
sei zur Nachahmung empfohlen.

Zimmern sAmt Adelsheim) , 10 . Okt . Die dieser Tage durch -
geführte Kartoffelsammlung hat den Beweis erbracht, daß auch die
Bauernbevölkerunq des Frankenlandes trotz eigener großer Not be-
strebt ist. den städtischen Arbeitslosen und Bedürftigen zu helfen.
Die Karto ' felsammlung ergab auf Hof Uhlberg 20 Ztr . , Vilchband
4r> Ztr . , Kützbrunn 60 Ztr. . Messelhaulen und Zimmern je SS Ztr .
Zusammen haben also die vier Gemeinden 223 Ztr . Karto ^eln gefpen -
det , gewiß ein erfreuliches Zeichen des Gemeinschaftsgefühls.

Umschau vom Tage .
Zur Festnahme der Mannheimer Gemäldediebe

gh . Mannheim , 10. Okt . (Eigener Bericht.) Zu der bereits gs-melde en Sicherstellung der in Mannheim gestohlenen Gemälde, die
einen Gesamtwert von über 100 000 Mark haben , erfahren wir noch
folgende Einzelheiten .

Die Mannheimer Korrespondenten der großen Zeitungen hatten
den Gemäldediebstahl im Mannheimer Schloß sofort weitergemeldet.Das hat Mr Sichevstellung sämtlicher Gemälde geführt . In das
Frankfurter Bilder- und Antiquitätengeschäf^ von Bienes u. Müller-
Ruzjika am Hivschgraben Nr. 7 kam am Freitag morgen zwischenKll und 11 Uhr ein junger Mann, der sich als Engländer einführteund ein Bild zu sehr billigem Preise zum Verkauf anbot . HerrMüller , der soeben in einer Zeitung von dem Diebstahl gelesenbat « , kam hinzu und schöpfte alsba 'd Verdacht. Da der Verkäufer
sagte , daß er noch weitere Bilder anzubieten hätte, veranlaßt« ihnMüller, doch noch mehr Bilder vorzulegen. Der V?rkärser entfernte
sich un^er Zurllcklassung des ersten Bildes , in dessen Umschlag die In -
Haber der Frankfurter Firma zwei Frankfurter und einen Mann-
heimer Gepäckaufbewahrungs'chnn fanden . Nunmehr bestand kein
Zweifel mehr und die Firma berichtete sofort der Kriminalpolizei ,darauf hinweifend, daß Eile gebeten sei . Kriminalkommissar Löfs -
l e r nahm ein Auto , fi 'hr bei dem Geschäft vor und a ' sdann in Be-
gleitun^ des Herrn Müller sofort zum Bahnhof Hier wurde nochein Paket in der Originalumhüllung aus dem Mannheimer Schloß

Kommunalpolitisches aus Tauberbischossheim.
Erhöhung der Bllrgersteuer . — Um die Realschule.

I . Tauberbischossheim, 10 . Okt . Als der Bürgerausfchuß â n
LS . April den Haushaltsplan für das Jahr 1331/32 verabschiedete ,konnte er nicht voraussehen, daß sich durch eine weitere Belastungder Gemeindefinanzen, hervorgerufen durch die Notverordnungen ,binnen fünf Monaten ein Defizit von rund 25 000 Mark ergebenwürde . Glücklicherweise war es der Stadtverwaltung gelungen,noch vor dem Zusammentritt des Bürgerausschusses zu seiner ersten
Herbstsitzung durch Drosselung der Ausgaben die Unterbilanz bis
auf knapp 10 000 Mark zu beseitigen. So war der Bürgerausschußvor die Frage gestellt , Deckungsvorschläge , die ungefähr diesen Be-
trag einbringen können , zu machen , bezw . die vom Gemeinderat
vorgeschlagene lOOprozentige Bürgersteuererhöhung anzunehmen.
Nach langem Beraten ging im Bürgerausschuß der Antrag durch ,die Bürgersteuer um 50 Prozent zu erhöhen. Ferner würde be-
schlössen , zur Deckung des restlichen Defizits die Schuldentilgung ?-
quote für zwei städtische Anwesen in Höhe von je 1000 Mark aus
dem Haushaltsplan für das laufende Jayr zu streichen . Um neue
Geldquellen zu erschließen wurde auch an die Neuregelung der
Wassergebühren gedacht , ein Vorschlag , dem der größte Teil desEtadtoarlaments zuzustimmen geneigt scheint.Mit den sorgenvollen Budgetfragen hängt eng zusammen der
Zuschuß um die Realschule. Wie bekannt ist , sieht das badische Spar»
gutachten vor , die beiden Primen der hiesigen Aufbaurealschule ab-
zubauen. Die Stadtgemeinde muß bei Weiterbestand der Anstalt
namhafte Opfer bringen . Daß sie dazu trotz der gespanntesten
Finanzlage auch weiterhin bereit sein wird , geht aus den Reden
sämtlicher Sprecher des Bürgerausschusses hervor . Hoffentlich er-kennt die Regierung , daß Tauberbischossheim auch in der Notzeitvon dem Willen beseelt ist. als Metropole des Frankenlandes den
Frankensöhnen auch weiterhin Gelegenheit zum Studium zu geben,und handelt danach .

#
dt . Legelshurst, 10. Okt . In dem letzten Bürgerausschuß wurde

der Voranschlag sür 1931/32 abgelehnt . Im weiteren Verlauf der
Sitzung wurde ein Gemeinderatsbeschluß, welcher eine wesentliche
Kürzung der Gehälter vorsah, abgelehnt . Zur Beschlußfassung lag
statt dessen ein Antrag vor , die Gehälter mit einem Zuschlag von
100 Proz. des Friedensgehaltes festzusetzen. Dieser Antrag wurde
genehmigt. Dadurch soll eine Einsparung von 10 000 RM . gemachtwerden , was einer Umlagesenkung von 20 Pfg. gleichkommt . Schließ -
lick> wurde beschlossen , daß der Dienst des Hilfsratschreibers und
Grundbuchhilfsbeamten künftig vom Verwaltungsratschreiber ver-
sehen werden soll .

R . Lahr . 8 . Okt . (8Ius dem Stadtrat . ) Der Konzessionszwang
für den Kleinhandel mit Flaschenbier wird nicht sür notwendig
gehalten , da Mißstände nicht beobachtet worden sind . — Der Hieb- und
Kulturplan des Forstamts für das laufende Jahr wird genehmigt.
Dcch soll außer dem Brennholz . Holz nur dann geschlagen werden,wenn Aussicht auf günstige Verwertung durch Vorverkäufe besteht .— Es fall versucht werden, von der Regierung 20 000 RM . fllr
Instandsetzungsarbeiten an Gebäuden zu belsrnmen. — Eine städtische

Beihilfe an die Hagelbeschädigten wird abgelehnt . — Da? Gut
am Spierlinsrain wird ab 1. Dezember an den Landwirt W . Koppaus Hugsweier für « inen jährlichen Pachtzins von 1600 RM . ver-
pachtet . — Der Grundstücks -Ausschuß soll mit den Vertretern des
Hausbesitzes, der Mieterschaft und den Baugenossenschaften wegen
Herabsetzung der Mieten in Verhandlung treten . — Fllr die 'Auflichtin der Wärmeballe sollen nach ihrer Inbetriebnahme Füifa'g»
Empfänger im Wege der Pflichtarbeit herangezogen werden . — 35te
Aufhebung des städtischen Mieteinigungsamts ist vom Minister des
Innern genehmigt worden.» vgn . Billingen . 9 . Okt . (2liis dem Kreisrat Villingen .) Den An-
trägen auf Errichtung weiterer Wandererverpflegungsstationen
ljetzt in Geistngen. Döggingen. Villingen ) im Bregtal und zwischen
dem Gebiet von Villingen und Triberg könnt - aus grundsätzlichenund finanziellen Gründen nicht entsprochen werden. — An die Ge-
meinden, die keine Wandererstation besitzen, kann der Aufwand fllrWanderer nicht ersetzt werden. — An zwei sehr bedürftige Gemein-
den wurden Nachlässe an den Straßenkosten bewilligt .

Bei lebendigem Leib verbrannt.
b Haidheim , 10. Okt . Der Ikiährige Mechanikerlehrling Kurt

Friedrich , Sohn des hiesigen Straßenmc ^ters Friedrich , war
dieser Tage mit dem Reinigen eines Autos beschäftigt . Durch Kurz-
schluß in der elektrischen Anlage des Fahrzeugs geriet das zum Re '

--
nigen des Wagens verwendete Benzin plötzlich in Brand. Die
Flammen ergriffen sofort die Kleider des jungen Mannes. Binnen
kurzer Zelt st and d « r ganze Oberkörper in Flammen .Die schweren erlittenen Brandwunden machten die sofortige Ueber-
führung nach Würzburg nötig . Dort ist der Bedauernswerte inder Nacht zum Donnerstag gestorben .

Oberhausen, bei Schwetzingen , 10. Ökt . sRadlahrer gegen Lieser-auto . ) Donnerstag abend gegen 7 Uhr stieß ein Lieferwagen ansD u r l a ch mit einem von Waghäusel kommenden Radfahrer zu-
sammen. Der Radfahrer Eugen Rapp von Wanbäusel wurde erheb-
lich verletzt und blieb bewußtlos am Platze. Er wurde sofort mit
dem Sanitätsauto in die Klinik n« fi Heidelberg ve -bracht .Marlen. 10 . Okt . sUnglücklicher Sturz.) Eine 07 ^labre alte
Ehefrau half einen mit Kartoffeln belahmen Wagen in die Scheune
einfahren . Hieilyi glitt sie aus und fiel unglücklicherweise in die
Mnbn>asck»ine. wr^urch sie Ttrf» schwere Verl^kunaen zuzeg .Neuenbürg , 10 . Okt . lBrand in der Turnhalle .) Die vor dreiIahren neu erbaute , im Vorgelände des Altrheins stehende Turn-
halle ist in der Nacht zum Donnerstag aus bisher unbekannter Ur-
sache in Brand geraten und mit Ausnahme eines kleinen massivenAnbaus zerstört worden . Die Turnhalle selbst bestand aus Holz ,so daß niemand wagte hineinzugehen, um Turngeräte usw . zu retten .

Die Toten im Lande.
ek . Busenba» . 10. Okt . sFast ICO Jahre alt .) Im biblischenAlter von 98 % Jahren starb hier Altbürgermeister Josef Kunz .Er war nicht nur der älteste Mann unseres Dorfes , sondern auch

der ganzen Umgebung. Viele Jlihre leitete er zur größten Zufrie -
denheit seiner Mitbürger die Geschicke der Gemeinde Dusenbach .

der abgerissenen Stofsverkleidung der Wand , verschnürt mit den
ebenfalls heruntergerissenen Gardinen 'chnüren , vorgefunden. Nach
einigen Minuten traf auch der angeb iche Engländer am Bahnhof ein
und wurde .sofort verhaftet . Als er ins Gebet genommen wurde ,
verstand der Verkäufer auf einmal auch deutsch und gab an . ein Russe
zu fein. Der etwa 28jährige will Iwan M a l a n s f i aus Nischninow-
gorod sein . Ob er selbst der Einbrecher und Dieb ist oder lediglich
ein Hehler, muß sich noch erweüen . Wie wkr hören , sind noch wel
weitere Verhaftungen vorgenommen worden.

Die Wahrheit im Fall Lacum .
Der amtliche Bericht.

Die amtliche Stelle , die den Fall Lakum bearbeitet hat, gibt
jetzt einen Bericht über den Fall Lakum heraus , zur Richtigstellung
verschiedener kühner Kombinationen , die in den letzten Tagen durch
manche Zeitungen gingen . In dem amtlichen Bericht heißt es, daß
man durch gewagte Kombinationen in der Oeffentlichkeit versuche ,
zu beweisen, daß der in dem Auto auf dem Dobel Verbrannte nicht
Heinz von Lakum, sondern ein Dritter sei. In dem Bericht heißt
es u . a. : Die neue Behauptung , ein Motorradfahrer habe in der
Nacht den flüchtenden Lakum gesehen und ihn auch noch erkannt , ist
eines der vielen Märchen, die im Falle von Lakum erzählt werden.
Der Unfall passierte nachts 2 Uhr . Um 4 Uhr des Nachts ist es
auch am 11 . August noch so dunkel gewesen , daß man niemand auf
weitere Sicht erkennen konnte , zumal noch, wenn der Betreffende
unbekannt ist. Die ärztliche Obduktion ergab , daß es sich bei der im
Auto vorgefundenen Leiche um eine solche männlichen Geschlechtes
von großer Figur und fleischigem Körper gehandelt hat , daß die
Person ehe sie starb noch ziemlich viel Alkohol zu sich genommen
hatte und daß der Betreffende noch lebte, als der Brand ausbrach.
Von Lakum hat durch Genuß von Alkohol in Schwetzingen und
Gaggenau und durch Verbrauch der noch mitgenommenen Flasche
Wein ein gutes Quantum Alkohol genossen , so daß dessen Spuren
noch bei der Obduktion festzustellen waren , wie auch das in den
Lungen festgestellte Kohlenoxyd beweist , daß der Mann im Auto
noch atmete als es in seinem Wagen brannte. Die Obduktion
förderte noch Haarreste zutage, die durch Nachfrage als die von Lakum
erkannt wurden .

Es steht nach den vorhandenen Indizien mit Sicherheit fest , daß
der Tote im Unglücksauto Heinz von Lakum war . Die Kombination ,
daß Lakum zwar keinen Versicherungsbetrug wie Tetzner habe ver-
üben, sich aber von seinen finanziellen Transaktionen habe drücken
wollen , könne, », nicht das Motiv dafür abgeben, daß der Mann lebt
und flüchtig sei ! denn Lakum war bei all den begangenen Delikten
doch kein Unmensch . Ihm ist nicht zuzutrauen , daß er einen Mord
begehen würde , wie er auch gar nichts dabei gewinnen konnte . So-
weit der amtliche Bericht. Es steht somit fest , daß in dem Unglücks -
auto von Lakum verbrannte und alle andern Kombinationen von
falschen Voraussetzungen ausgehen .

Drei Schwerverletzte bei einem Autounsall.
Freiburg i . Br., 10 . Okt . Ein Motorradfahrer aus Falkeniteig

fuhr auf der Landstraße Ebnet—Zarten vor dem Auto des D rek-
tcrs Christian ! aus Neustadt i . Schw . Der Direktor wollte in einem
Seitenweg vorfahren und gab mehrere Male Si -mal, das anfchei -
nend von dem Motorradfahrer überhört wurde. Als das Auto nun

während die Schwiegermutter , Frau und Kind schwere Verletzungen
davontrugen .

Sonniges Serbswetter.
Die heitere Witterung dauert unverändert an.

Wir befinden uns in stark absinkender Lust, so daß die Hochlagen
des Landes starke Temperaturumkehr haben.

Der hohe Druck ist weiter nach Osten .Zurückgewichen. während die
atlantische Zyklone jetzt vor d,-r norwegischen Küste angelangt ist.
Eine weitere , vor der Biskaya liegend? Störung wird vorerst nicht
fllr unter Gebiet wirksam werden.

Wir rechnen mit Fortdauer der bestehenden Witterung.
Wetteraussichren sür Sonntaq, den 11 . Oktober 1981 .

Fortdauer des bestehenden heiteren und trocke -
nen Herbitwetters .

Unsere Beilagen dieser Woche „Volk und Heimat " und „Das
Ronnmb ' att" müs -cn aus technischen Gründen we^en der IS Lette »
starken Sonderschrist zur ..Badischen Woche-

, die der heutigen S 'u«-
gäbe bcilicgt , auslassen Der imfanereich «, vielseitige Inha ' t dieser' iterarisch wertvollen »̂ onderschrist wird die Leser sicher reichlich «nt»
schadigen.



Kraftfahrzeug und

Wirtschaftskrise !
Adler
Ardie

Audi
Avis Celer

Böhme
B . M . W .

Brennabor
Büssing

Deutsche
Werke

D . K . W .
E . B. S.

Eifa
Faun

Goliath
Hanomag

Hansa
Hansa - Lloyd

Henschel
Hercules

Horch
Horex

Hille
Hulla

Imperia
Junkers

Komnick
Krupp
Maffei

Magirus
Mammut

Mannesmann
M . A . N .

Maybach
Mercedes - Benz

N . A . G .
N . S . U .

Nestoria
Opel
O . D .

Phänomen
Puch
Röhr

R. M . W .
Rollfix

Schüttoff
Simson Supra

Standard
Stock

Stoewer
Tempo
Tornax

Triumph
V . T.

General

Victoria
Vomag
Wanderer
Weise & Co.
Wimmer
Württembergs
Zündapp
Alfa -Romeo
A . J . S .
Amilcar
Auburn
Austro -Daimler
Blackburne
B. S . A.
Bugatti
Chandler
Chrysler
Citroen
Essex
Excelsior
Fiat
F. N .
Ford
Graham -Paige
Gillet
Harley -

Davidson
Henderson
Hupmobile
Isotta -Fraschin !
Indian
J . H . C.
Lancia
Mathis
Minerva
Motosacoche
Nash
Oldsmobile
Overland
Packard
Peugeot
Praga
Renault
Rolls - Royce
Royal - Endfield
Rudge -

Whitworth
Salmson
Sarolea
Steyr
Studebaker
Stutz
Tatra
Willys Knight

Motors

Das wirtschaftlich betriebene Kraftfahrzeug ist für seinen Besitzer das beste

Erwerbsinstrument
ger ade in schwersten Zeiten 1.

Aber jeder muß das Kraftfahrzeug wählen , dessen Betriebskosten seinem

Geldbeutel entsprechen und dessen Leistungen seinen Berufsansprüchen

genügen . Damit erfüllt er die wesentlichste Voraussetzung , um sich vor

kostspieligen Überraschungen zu bewahren .

Kraftfahrzeug - Industrie und - Handel liefern in Deutschland Fahrzeugtypen
für alle , auch die bescheidensten Bedürfnisse . Deshalb ist heute mehr denn

je Gelegenheit gegeben , eine zweckentsprechende Wahl beim Kraftfahr *

zeugkauf zu treffen .

Nicht Spitzenleistungen , sondern gute Durchschnittsleistungen , nicht Höchst¬

geschwindigkeiten,sondern gute Reisegeschwindigkeiten machen das Kraft¬

fahrzeug zum wirtschaftlichen , zeit - u. geldsparenden Beförderungsmittel .

Kein Kraftfahrzeugbesitzer sollte durch übereilte Stillegung die Amorti -

sation seines Fahrzeuges verhindern .

Aber : Entscheidend für die Ausbeute eines jeden Fahrzeuges ist

wirtschaftlicher Fahrbetrieb !
SHELL Benzin und das Shell Spezialgemisch Dynamln entsprechen , jedes für

sich , in idealer Welse den Anforderungen des modernen Kraftfahrzeuges .

SHELL AUTOOELE, deren sechs Qualitäten auf alle Motortypen und alle

Jahreszeiten abgestimmt sind , gewährleisten vollkommene Schmierung «

Unsere Produkte sind entstanden in jahrzehntelanger Arbeit und Erfah¬

rung und in Angleichung an den ständigen Fortschritt In der Kraftfahr «

zeugindustrie .

In unseren Fabriken , welche die bedeutendsten ihrer Art in Deutschland

sind , werden unsere Produkte fortlaufend durch Fachleute überwacht .

Dauerbeanspruchungen durch Fahr - und Verbrauchs -Versuche sowie fort¬

dauernde Zusammenarbeit mit der Kraftfahrzeugindustrie dienen der

praktischen Ergänzung unserer Forschungen , deren ständiges Ziel es ist :

höchsten Nutzeffekt
bei wirtschaftlichem Fahrbetrieb
zu bieten durch :

SHELL
BETRIEBSSTOFFE

SHELL AUTOOELE

Rhenania -Ossag Mineralölwerke A.-G.
I



Aus der Landeshauptstadt.
Karlsruhe , den 10. Oktober 1331.

Schuh gegen Rundfunkstörungen.
In einem belehrenden und interessanten Vortrag behan

belle kürzlich Ingenieur H . G . Engel der Siemens & Halske A . -G.
den Schutz gegen Rundjunkstörungen . Der Vortragende ging davon
aus, das; man theoretisch von drei Seiten an die Aufgabe. störuugs>
freien Rundfunlempfang zu erhalten , herangehen könne . Der erste
Weg wäre die Erhöhung der Empfangsintensität der Rundfunk
sender , der zweite die Verringerung des Störungsquantums, das
dem Rundfunkgerät zugeführt wird , und der dritte Weg die ilter
fkopfung der Störquellen . Im zuerstgenannten ,̂ all wären derart
glühe Sendeenergien notwendig , das? diese praktisch nicht mehr
darstellbar seien . Der zweite Weg bringe , abgesehen von ein-
zclnen Teilerfolgen , keine genügende Verminderung der Störungen.
Die einzig richtige Methode sei und bleibe die Verstopfungder Störquellen durch sachgemäße Anordnung geeigneter
Störschutzmittel. Viele Lichtbilder zeigten, durch welche einfachen
Maßnahmen es gelingt , ohne wesentliche Kosten die verschiedensten
störsähigen, elektrischen Geräte störungsfrei , bezw . störungsarm zu
gestalten. Der Vortragende wies dann auf die Bestrebungen der
Industrie hin , schon bei der Herstellung elektrischer Geräte diese so
auszubilden , das, sie als störungsfrei , bezw . störungsarm gellen
können . Die Siemens -Werke haben bereits eine grosse Anzahl
solcher Apparate herausgebracht und legen auch in Zukunst ihr
Hauptaugenmerk darauf, da » alle Neukonstruktionen die gleiche
Eigenschaft besitzen. Zum Schlich brachte eine Vorführung mehrerer
elektrischer , stark störender Geräte , unter anderem eines Hochsre-
quenzheilgerätes , den Beweis , datz die Schutzmittel, richtig ange»
wandt , immer zum Ziel führen .

■»
— Einschränkung im Strahenbahnv «rkehr . Wie im Inseraten -

teil schon mitgeteilt wurde , erfährt der Verkehr nach Rappen -
wört folgende Einschränkung: ab Daxlanden Endstelle nach Rhein -
strand 10 .00 , 10 .30, 11 .00 usw . , in halbstündigem Abstand bis 18 .30
Uhr : ab Rheinstrand in Richtung Stadt : 10.20 , .10 .50, 11 .20 usw .
bis 18 .50 Uhr. Nach Bedarf findet 15 Minutenverkehr statt. —
Ab Sonntag, den 11 . Oktober 1931 , verkehrt die Linie 7 anstatt wie
bisher Hagsfeld—Lokalbahnhof nunmehr zwischen Hagdsfeld und
Friedhof .

— Fernbeben . Die Seismographen des NaturwissenschaftlichenVereins im Geodätischen Institut der Technischen Hochschule Karls«
ruhe verzeichneten in der Nacht vom Freitag auf Samstag ein
starkes Fernbeben . Der Einsatz der ersten Vorläuferwellen er-
folgte 1 .39 .30 Uhr. Das Maximum der Bewegung fiel auf 2 .40 Uhr.
Gegen K5 Uhr kamen die Apparate wieder zur Ruhe. Die Herd-
entfernung beträgt ca . 14 000 Km .

— Vorträge über die Krebskrankheit . Im Rathaussaal in
Karlsruhe sprach gestern abend Professor Dr. G i e r k e über das
Thema „Das Wesen der Krebskrankheit und seine Bekämpfung"

. Der
Vortrag war recht gut besucht. Es war der erste Vortrag in der
Reihe der Themen, welche die Krebskrankheit zum Gegenstand öffent-
licher Darlegungen machen . Herr Professor Dr. Gierke fand ein
aufmerksames Publikum für seine kenntnisreichen Ausführungen . Der
nächste Vortrag findet am Mittwoch , den >4 . Oft . , gleichfalls im
Rathaussaal statt . Es wird sprechen Professor Dr . Arnspergerüber „Die chirurgische Behandlung der Krebskrankheit". Auch die- 1
ser Vortrag sollte guten Besuch aufweisen.

— Die Nottundgebung am Sonntag in der Festhalle . Die Not - I
kundgebung, zu der neben anderen prominenten Gästen auch der
badische Staatspräsident Dr . Schmitt sein Erscheinen zugesagt hat .wird einen starken Zustrom von Besuchern aus allen Bevölkerung?-
kreisen zu gewärtigen haben. Für den Fall einer vorzeitigen Fül¬
lung der städt. Festhalle wird das Konzerthaus dem Publikum ge-
öffnet, wohin dann das gesamte Programm der Kundgebung mit
sämtlichen Ansprachen und musikalischen Darbietungen übertragenund durch Lautsprecher zu Gehör gebracht werden wird . — Zutritt
zur Festhalle durch den Haupteingang und die äußeren Aufgänge zu
den Galerien . Inhaber von Ebrenkarten nehmen den Zugang durch
die Kleiderablage Ost - und West -Seite.

Seinen 7». Geburtstag feiert am 11 . Oktober Herr ReichsbaSninfvektor
i . R . Karl .St [ c ti e r , der 4n Jahre im Eilenbahndicnst stand und lange
ttahre Kanzleivnrstand im RcichsbahuauSbesscruiia » werk war , wo er ftch
jederzeit als tüchtiger und gewissenliafter Beamter auszeichnete . Am
Jahre 1927 trat er in den dauernden Ruhestand . — Weiter feiert um
12 . Oktober Srnn Ce (teile vier . Karlstr . 14 , tliren 70 . Keburtsta «.Drei Söhne hatte sie während de » Weltkrieges j „ vorderster ftront kleben ,von denen der eine bald nach seiner Heimkehr von einer heimtückischen
Nervenkrankheit überfallen worden ist, die als Folg « des Kriege « ihn
heute noch an das Krankenlager fesselt .

Pfarrer Eckert seines Amtes enthoben.
Das dienflgerichlliche Verfahren auf Entlassung eingeleitet .

Die Evangelische Kirchenregierung hat ju dem nunmehr voll¬
zogenen Uebertritt de? Pfarrers Eckert zur Kommunistischen Par -
ten Deutschlands Stellung genommen und sich grundsätzlich dahin
ausgesprochen , das, es mit dem Amt eines im aktiven Dienst der
evangelischen Landeskirche stehenden Geistlichen nicht vereinbar sei ,als agitatorisch tätiges Mitglied einer politischen Partei anzuge -
hören , die derzeitig jegliche» Art von Religiosi ät , vor allem aber
dem Christentum und den es vertretenden Kirchen den schärfsten
Kampf angesagt hat und diesen Kamps in Wort und Tat rücksichtslos
führt . Auf Grund dieser Stellungnahme der Kirchenregierunq hat
der Eoang . Oberkirchenrat gegen Pfarrer Eckert das dienst -
gerichtliche Verfahren mit dem Ziel der Entlassung aus
dem Kirchendienst eingeleitet , ihn mit Rücksicht aus die bei weiterer
amtlicher Betätigung mit Sicherbeit zu erwartende Beunruhigung
der weitesten Kreise des evangelischen Kirchenvolkes mit sofort ! -
ger Wirkung seines Amtes enthoben und den ihm für eine
Reise nach Ruhland erteilten Urlaub zurückgenommen.

#
Pfarrer Eckert bekennt Farbe .

In einer von einem sog . Einheitskomitee kommunistischer und
sozialistischer Arbeiter einberufenen Versammlung sprach am Freitagabend in der überfüllten Karlsruher Festhalle Pfarrer Eckert über
die Gründe , di« seinen Ausschluß aus der SPD . und seinen Ueber -
tritt zä> den Kommunisten veranlasst haben . ? n seinenimmer wieder von starkem Beifall unterbrochenen Ausführungen
gab Pfarrer Eckert zunächst einen ausführlichen Ueberblick über das
marxistische Weltbild , denen entschlossener und geradezu fanatisch
gläubiger Anhänger er ist . Er schilderte die gegenwärti "« W rt-
schaftsirise als di« entscheidende letzte Kris?. Die kavitalist ' sche
Wirtschaft und Eesellkkaftsordnung befinde sich in ihrem Endstadinmund es sei jetzt die Schickialsaufgabe der proletarischen Klasse , in
einmütiger revolutionärer Front den Weg zu einer neuen Ordnung
zu bahnen . Die SPD . , für die er seit zwanzig Jahren entschlossen
und hoffnungsfreudig gekämpft habe, habe durch die Tolerierung
des Kabinetts Brüning versagt und bewiesen , daß sie den Sturz der
kapitalistischen Wirtschaftsordnung gar nicht wolle . Sie sei zu einem

„Stillhaltekonsortium " für das gegenwärtige System geworden. Di«
Trennung von dieser Partei sei für ihn ungeheuer schwer und
schmerzhaft gewesen , aber sein Gewissen habe ihn dazu getrieben ,in die kommunistische Partei einzutreten , die allein dem proletari«
schen Klassenkampf zum Siege verhelfen werde. Er sei ein «ntschlos-
sener Anhänger der revolutionären Idee, deshalb betrachte er die
neue Parteibilbung der Gruppe Seydewitz nur als eine Kompromiß»
lösung: denn zwischen dem evolutionären , kleinbürgerlichen Stand«
punkt der Sozialdemokraten und dem revolutionären Willen der
Kommunisten sei kein Zwischenweg mehr möglich . Es müsse eine
Einheitsfront geschaffen werden, um der ungeheueren Macht des
kapitalistischen Systems einen geschlossenen Kampfgeist gegenüber«
stellen zu können .

Von besonderem Interesse waren di<e Ausführungen , die Pfarrer
Eckert zu der Frage machte , wie er als protestantischer Geist -
licher seinen Beitritt zu den Kommunisten, die doch die Religion
als „Opium fürs Volk " erklären , verantworten könne . An diesem
Punkte war seine Rechtfertigung zweifellos schwach . Er sagt^ , er sei
zur KPD. nicht als Pfarrer , sondern als marxistischer Kämpfer ge¬
kommen und erblicke in der kommunistischen Idee mehr z^ lbr'stim¬
mende und ethische Kraft als in allein „frommen Geschwätz" der
Kleinbürger . Wenn sich die evangelische Landeskirche dazu ent-
schließen sollte, ihn nicht weiter zu tragen ser gab zu. baß er seine
Kirchenbehörde vor eine schwierige Entscheidung ^ stellt Habel , dann
werde er gleichwohl in den Reihen der Arbeiter weiter kämpfen bis
zum letzten Atemzug. Er wolle nichts weiter sein als «ein einfacher
Soldat der Revolution . — (Uebri-gens ist es in diesem Zusammen«
hang von Interesse , daß die evangelische KuchenfyHört* zwei Par -
lamentsstenoarapchen in die Versammlung entsandt hatte, die die
Rede des Pfarrer Eckert mitstenographier ^ n .l

Die an den Vortrag anschließende Diskussion verlief ruhia und
führte im wesentlichen nur kommunistische Arbeiter, die die Sozia»
listen zum Eintritt in die rote Einheitsfront aufforderten , an das
Rednerpult . Eimey? Arbeiter erklärten , daß sie unter dem Eindruck
der Rede Eckerts zum Eintritt in die kommunistische Partei ent-
schlössen seien .

Aus dem Karlsruher Polizeiberichl.
Verkehrsunfälle . Ecke Durmersheimer - und Zeppelinstraßs stieß

am Freitag abend ein Personenkraftwagen mit einem Lieferkraft -
wagen zusammen. Beide Fahrzeuge wurden stark beschädigt und
mußten abgeschleppt werden. Eine 50 Jahre alle Prokuristin von
hier , die als Fahrgast in dem Personenwagen saß , erlitt eine
Quetschung im Rücken und wurde mit einem Privataut »
» ach ihrer Wohnung gebracht. Jeder der beiden Führer dürfte seinen
Teil an dem Unfall zu verantworten haben. — Noch nicht geklärt
ist die Schuldfrage bei einem Zusammenstoß, der sich am gleichen
Abend auf der Kreuzung der Zolly - und Otto - Sachsstraße zwischen
einem Personenkraftwagen und einem Straßenbahnzug der Linie 5
ereignete un -d bei dem die Frau des Autodositzers einen Schlüssel -
beinbruch und dessen Schwiegervater eine Rippenqu êt -
nh u n g davontrugen . An dem Kraftwagen entstand außerdem ein
Sachschaden von etwa 500 RM. Man mußte ihn abschleppen .

Diebstähle . Ein unbekannter Täter entwendete am Freitag mit -
tag von dem Parkplatz auf der Ost^eite des Marktplatzes den Per -
sonenkraftwagen eines Kaufmanns aus O'fenburg . Der
Wagen t^Sgt die Nummer IV B 79 054 und hat einen Wert von etwa
2000 Mk . — Am Freitag wurden der Polizei zwei Fahrrad -
d i e b st ä h l e angezeigt. — Ein Mansardendieb entwendete
einer Hausangestellten in der Westendstra^ e aus ihrem Zimmer
eine Geldkassette im Wert von 20 Mk . Vielleicht derselbe Täter
drang vermutlich mit Nachschlüssel in die im V . Stock des Hauses
nebenan gelegene Wohnung einer Witwe ein. Ein Verlust konn/e
jedoch noch nicht festgestellt werden.

8 Wegen erschwerter Körperverletzung gelangte ein verhcira -
teter Metzger von auswärts zur Anzeige, weil er vergangene Nacht
einem verheirateten Schuhmacher von hier in einem Kaffee in der
Kaiserstraße im Laufe einer Auseinandersetzung ein Fahrradschloß
auf den Kopf schlug und den Schuhmacher so erheblich verletzte .

Tödlicher Sturz auf der Straße.
Der 62jährige Verwaltungssekretär Julius Süß aus Kraben ,erlitt am Freitag nachmittag auf der Kaiserstraße einen

Schwindelanfall und zog sich beim Fall einen Schädelbruch zu.
Kurze Zeit nachher kamen seine Angehörigen hinzu, die auf ihn
warteten . Er wurde ins Städtische Krankenhaus gebracht, wo er
um 11 Uhr nachts seiner schweren Verletzung erlegen ist.

■■ ' ■'

„ Kraftfaftrzeug und Wirtschaftskrise !"
Unter «dieser Uebcrfchrift veröffentlicht die Shell (Rhenairia -Lfsaa

Miueralöiwerke AG . ) ein ,ebr interessantes Inserat . Abweichend von den
trwd -itonellen Gepflogenheiten stellt die - hell die Propaaansa für Kraft -
fahrzeug « u>nj> Kraftverkehr in de » Vorder « rund . Die Fassung des Inte »
rate » der Shell Iaht erkennen , da » man bei dieser Firma tiefgründige
Erhebungen darüber angestellt bat , ob nicht neben der allgemeinen Wirt -' chatts -Deoieffion auch » och andere Gründe für die rlickläulige Konjunktur
in Krattfahrzeuo - iZiidnstrie und - Sandel makaeblich lind . Dabei hat man
offensichtlich festgestellt , -das? ein gnt Teil oeS kraftfahrenden Publikums
seine Fahrzeuge &e! jwlb stillegen muh . weil entweder Fahrzeuainpen ge-
wählt wurden , welch ? den tatsächlichen bern ' lichen Anforderungen nicht
entsprechen , oder weil -das kraftfabrende Publikum t 'i noch nicht versteht ,den Fährbetrieb wirtschaftlich ,ni gestalten . Die Shell unternimmt nun den
Bersuch , « rasrsabr »eng »INimstrie nnd -Handel in ' Deutschland in ihrem
Eristenzramps zu unterstützen , indem sie darlegt , dasi beute ffahrzenginpenmr alle Bedürfnisse am deutschen Markte erhältlich sind , und klärt dasPnl ' likum weiterhin darüber auf , das; in unendlich vielen Fällen durch
Auswal » des riclilifleji Fahr ^ nges » nd wirtschaftlichen Fahr -
betrieb der BeschaifuugSnveck erreicht werden kann .

Bcilaacn - Hinwcis .
Warn » sind Webstokse Vermögenswerte ?

Durch neue vorteilhafte Behandlung der Rohwaren in der Bleich «werden heute z . B die bliiienweinen berühmten Bettdamaste der Wiesen -
^» l/r - Jndnstrie nicht mehr gelblich (gilben nicht mehr nach ) , sondern be»
halten ihren weiften Glan , selbst nach jahrelangem Waschen oder Lagern .

.'lach sonst zeichnen sich die Weiicntäler - Oualitäien durch beste H-alt -
barkeit und Dauerhaftigkeit aus . Alte Tradiron verbinden sich hier mitneuesten Eroungemchasten zum Wohle eines jeden . Wegweisend hierinist die weithin bekannte Tertilmannioktur Haaeen , Wilhelm Schöpft !» ,vaagen (Baden 1. deren gute Stoffe in der ganzen Welt getragen nnd
bevorzugt werden . ( i' ( fUWi )

flduisciis Voltariei
Ortsgruppe Karlsruhe

Montag , den 12 . Oktober 1931 . abends
8. 15' Uhr . Moninger . Oartensaal

üoliedeMMtitlung
Referat : Au * Badeiis ( iesehiehte vor

hunde :1. Jahren
erstattet von Professor W i r] rn e r.
Anschließend : Aussprache Uber poli¬

tische Tagesfragcn .
Wir bitten um zahlreiches Erscheine « .

Oäite willkommen .

Gymnastik -Schule
MARTHA SCHWÖRER -BÜCHE
Karlsruhe I Krieosstrasse 162 / Tel . 3819

Kurse für Erwachsene und Kinder
Säuglings - u . Kleinkindgumnastik
Eintritt jederzeit ! SonnigerUbungsrauml

saßer
Auggener

Leo Knapp Wwe > Ritterstraße 18

Badischeweinstube
Mittagessen von Mk . 1 .— an .
: : Reichhaltige Abendkarte . ::

Kfinigshacher Reiterpfad
garantiert naturreiner Traubensaft

oarmstädterHot
Kreuzstraße 2 ( Mitte der Stadt )

llinzerhaus ffiwackanlage
Ecke Baumeislerstraße

eingetroffen .

Auto , Motor - und
Fahrräder

parken Sonntag milktag
im Hol - Tsiegraphenkaserne .

Gebühren 3 »̂, 2Q. IQ

VUtflUfU «SWfifMe-
Werd

g
e
egen

nach bewährtem
ges . gesch . System

Glaserei - und
Fensterfabrik

Karlsruhe , Rüppurrerstr. 25, Tel . 2276

vityfifiUfiit'l
S . Wolfgang I turaMM -. VWf

+ Krankheiten -|-
wie Rheumatismus . Ischias . Gieht . Ar¬
terienverkalkung . Herz -, Nerven -, I/un -
getv-, Magen -, Darm - , Gallen -, Leber -,Nierenleiden und dergleichen , sowie
Beinleiden und HaiifhranKliei.en
Offene Beine . Krampfadergeschwüre ,Venenentzündung , Flechten etc . wer¬den mit giftfreien unschädlichen Spezi -
alheiimet hoden erfolgreich behandelt von
K . Wirt hie , Heilpraxis

f.Homoopattiia .Biocnemie u. ffaturheiiuerfahren

H
Karlsruhe , Südendstr . 19 -

Sprechstunden :
Tflgl ich von 9 —12 u . 3 - 6 Uhr Di

Unterricht

Kaufmann sucht
Vertretung

oder :<6riftl . Tötwkeit
Vit Stnflcö . mit .
(H24(i88n an Vad . Pr .

Metzlierlelirstelle
aewcht siir krätt .. ehrl .
Z7iäl >r . Iunaeii . vi » -
tritt kann sofort erfol »
acil . Ana . » nt . tiM .
B8S an d . Bad . Presse .
Kiliale Werderplak .

Tcit >n . Lehrerin
22 (Hanswirt -
schaft, i »alidarv ., Tur -
ncn und Schwimmen ) ,
furf« passende Z teile
im Kint >erlKim >?d . im
HanSiialt z» Kindern
siir ' osort od . später .

Angebote unter Nr .
14« an d . West -

sSlische B »ltsbiatt
Paderborn .

Inno . Landwirt
wel <t>. in Landwirtsiv ..
Rebixiu u . Waldarbeit
gnt bewandert ist ,

sucht Stelle .
Anaeb . »nt .
an die Badisebc Presse
Mlwke Wc rderplatz .

Für 15 % f. Mädchen
( war 1 Jahr in Stell .)
(niftc « teile f . Hansh .
oi>. j , Kind ., 1 . oft . 15.
Nov . Ana . n .
a » die Bad . Presse .
Sletkiges . katholisches

Mädchen
l » Jahre , m . Näh -
kennt » ., sncht auf 15>.
Okt . od . l . Nov . Stel¬
lung . wo es das Koch,
und den Haushalt er -
lernen kann Sing , an
Leonie Melte « avvel
b . Neust . lZchwanw . l .
steiniges , fand . , durch -
aus seriöses

Mädchen
welches schon in gut .
Hanse «ed. hat , sncht
Aohresst . Mute Äeuon .
vorhanden . Angebote
unter 24 (l»0a an die
Badische Pr esse .

Mädchen
18 Fahre , vom Lande ,
sucht Stelle ; u jllnd u .
eiw . Mithilfe i . HanS -
halt od . Büro , in bess .
Hause . Fam .-Anfchlnsi
erwiin ' cht . Zu ersr . u .

(24132) I & 24Uflla in d . « 16. Pt .

« litts , IleWes « lSe»
welches 24 >>. alt ist , sucht an Hand guter
Zeugnisse Stellung aus lg . £ ft . Ist mit
jeder Arbeit sehr gnt vertraut und kann
auch sehr gut nähe « . Offerten um . NÜ074
an die Badifche Presse .

flicht tagsüber
Besll »iisllg . im HanSh .,
ante Zeugn . Vorhand .
Auf viel Lohn wird
nicht gesehen . Angeb .
unter S101 an die
Padifche Presse .

Wirsudten
Herren , welche sich
dem Verkauf eines
bill . VerbraiichSartitels
widmen können . Guter
Verdienst . Muster etc .
kostenlos . Offerten u .
« . 3 . 4152 bei . « nn .-
l5xped . Ilindolf Masse ,
Köln a . R »

Tüchtige Kranen
die Pribatkilndfch mit
Erfolg besucht haben ,
finden lohnende Be
schäftiHiing , Erforderl .
stud ö M in bar . Näh .
b . SB. Raftler , Marien -
strafte 67. *

Einige Damen
511111Prsuch d . Privat -
knndfckiaft in Stadt n .
Land gesucht . Angebote
unter O 399fli an d . Ba¬
difche Presse .

Zuverlässiges (9830)

Mädchen
das gut nähen kann ,irnriim . nt 2 Kiud ae

(916482) » nnfenstt . 16 3 Ii

Mir den Verkauf erstklassigen
Marken « Auto -Oeles

wird Alleinvertreter gesucht . Nur ff» l
eingeführte , fachkundige Herren mit
nachweisb . Srfolg bewerben sich unter
,T 3 . »»?» durch Rudolf Mösle . Srauk -
suri am Main . ( A Sö«t7>

Versteigerungen

Bpfannimflffiiing .

Erstes Werk der Markenartikelbranche
sucht , nm baldigen Eintritt arbeitsfrei !-
digen . vflichtdeivusztcn tA 6ZVZ)

Seisenilen
für das nördliche Baden . Bewährte , flei -
tzige Berkaufskräfte mit guten Beziehnn -
gen zum Kolonialwaren -Gros, - n . Klein -
Handel wollen Bewerbungen mit Zeugnis -
abschritten nnd GebaltSansvriichen ein¬
reichen unter G 758B an Anuonccnmayer .
i?ranksurtmain . >A 654J5)

Aitanfteschene 'j !er >icheriinnsgcseltschaft ,alle Sparten führend , mit zugkräftigen
Tarifen , f n ch t

tlichiige Vertreter
gegen hohe Vergütung . Nickitfachlente wer ^
de » eingearbeitet . Nach Einarbeitung er¬
folgt feste Anstellung . Bewerbungen unter
HE 14074 an die Bad . Presse , Kit . Hanvtv

Gesangunterricht
Kammersänger Emil Lang , stielangspädagoae
li . ehemal . Heldentenor an in - und ausländ ,
Bühnen , erteilt erfolgreich Gesanguuterricht
zu güuit . Bediiigungen . Anmeldung , erb . nach I

Karlsriide . Schnhenstrake 7. III . * il

Heiraten ♦ verm .
Inst . R . Morafch .
Karlsruhe i . ? d . ,

Kaiferstrake «4, III .
Gegr . lflll ♦ Tel . im

Lehrer , 28 I . alt , kalb ., I
28 Jahre alt . kathol . , !>
wünscht gesiind . Mädels
mit frohcr Levensaus - \
Wfsuug zwecks

Heirat .
Zuschrift , unt . L24VMa
an d . Badische Press « .
Unbedingte Diskretion .

I HtllllllllllMlllllllllillllllllllllltlllHllltllllllilllllllllHIHIIIIIIIIIIfllllllllllllllllllllllllllimiilllimililllllllllllHKl

Für Karlsrulle und Umge>b'Ung wird zum Besuch der zuständigen
Detail -Geschäfte von

grosser Margarine - Fabrik ein gewandter
VERTRETER

gesucht , der sowohl den Artikel Margarine wie auch die zuständigen
Geschäfte durch persönliche Fühlungnahme kennt und bearbeitet . Bs
wollen sich auch Herren aus der Markenartikelbranche , die organi¬
satorisch durchgebildet sind , melden . Offerten mit Referenzen nimmt
die Badische Fresse unter Nr . A 6487 entgegen .

I iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiil I

des S :ki der Straf,cnvvlizciordnung für die
Landeshanvtstadt Karlsruhe wird die Z? vl -
fartsweierer Ttrakenbrückc über den Ran »

Karlsruhe auf die Dauer dergierbabnbof Sl > » M |
Znstandfeiziingsarbeiten für den Durchgangs ,
verkehr mit Sahrzengen aller Art polizeilich
gesperrt / ( !,345>)

Umleitung : 'Laiidstrake Karlsrnbe - Durlach .Ziiwiderhandlunne » werden auf (« rund des
8 l21 Pol .» ti'.w .B . und S m Ziff . 9 und
10 R .Str .G . B . mit Haft bis , u 14 Tagen od.mit »vVelö bis 150 RM . bestraft .Karlsruhe , de » 5. Oktober 1981.

Be »irksamt - Polizeidirektion »lbt . C. —

K n i e l i n g e n .

Jagdverpachtung .
Am Mittwoch , den 14 . Oktober 1931 , nach¬

mittags 5 Uhr , wird die Ausübung der
Jagd auf (Gemarkung Knielingen im Ratbaus
aus die Daner von l> Jahren (1 . II . 1932
31 . I . 1938) öffentlich verpachtet ,

t der

bis
> WWW » » WM (240i <>a >

Es umsaht der
Jagdbezirk 1 41 « ha Feld und Wald
Jagdbezirk Ii 58.', ha Keld und ^ ald
Jagdbezirk III 792 ha Feld und Wald
Jagdbezirk IV 350 ha Seld .

In den Jagdbezirken I und IV sind an -
grenzende Teile der (Gemarkung Karlsruhe
enthalten . Der Entwurf des Iagdpachtver -
trages nebst Beschretbnna liegt zur Einsicht
im Rathaus , Zimmer 4 , auf .

Als Bieter werden nur wiche Personen
zugelassen , die sich im Besitze eines Jagd -
vastes befinden ^ oder durch ein schriftliches
ZengniS des Bezirksamts nachweisen , datz
gegen die Erteilung des Jogdpasses Bedenken
nicht bestehen . (24011 )»)

Kniclingen , den 30. September 1931.
Bürgermeisteramt .

Jagd-Verpachtung.
Gemarkung Karlsruhe .

Das ikorstamt Karlsruhe vergibt im Wege
öffentlicher Versteigerung am Donnerstag ,
den 15 . Oktober , nachm . 16 Uhr . in der Sorft -
schule - ^ aianenartenschlöhchen — die Aus .
übnng der Jagd :
1. 0 « dem staatl . Jagdbezirk Rüppurr : lagd «

bare Fläche 324 ha Wald u . 565 hs Feld .
2. In dem städtischen Jagdbezirk Hardt : lagd -

bare Fläche 197 ha Wald N. 238 ha Feld .
Die Entwürse der Pachtverträge sowie die

Jagdplane liegen zur Einsichtnahme auf dem
Gcschäflsztmmer des KoritamteS aus .
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SüdwestdeutscheJndusträe-und Wirtschafts-Zeitung
Gerüchte über Zusammengehenvon AEG und Siemens .
Dementis der beiden Gesellschaften . — Wird die General Electric eingreifen ?

Berlin , io . Okt . ( (Siflenbertdjt .) Im auKerbörSlichen Telephonver -

kehr zeigte sich heute weiteres Interesse für Elektro werte , das
auf di« Kombinationen anlätzlich der Reise des Herrn Friedrich von Tie -
mens nach Amerika zurückaesührt wird . Die Gerüchte über ein Z u -
fainmengehen von 21. (E. W . und Siemens sind nicht neu und
von Zeit zu Zeit immer wieder aufgetaucht . Es mag sein daß die Gene -
neral Electric seinerzeit bei einer Beteiligung an der A .E .G . und späte¬
rer Uebernavme der Licmensanleihe in ähnlicher Vinte Erwägungen an -

gestellt bat . Obwohl die Reise des Herrn von Siemens nur in Zusam -

menhang mit dem Vortrag an der Columbia -Universität stehen soll , er -

halten sich die Gerüchte iiber bevorstehende Vesprechniigen mit der «venera !
Electric . Trotzdem schien positive Merkmale für eine derartige Riesen -
transaktion . zumal , abgesehen von den Dementis der beiden deutschen «Sc.

scllschastcii . die amerikanische Wirtschaftskrise der General Elecirie kaum
gestatten würde , ein derartiges Projekt zu patronisieren . Auch die iibri -

gen Kurse lagen nach dcm Zustandekommen des neuen Brüning -Kabinetts
etwas srenndlichcr . wenn man auch bezüglich der weiieren Entwicklung
der innervolitischen Lage noch Reserve übt . Am Bankaktienmarkt regte
die Version von einem Persektwerden der Tanatbanktrans .

» k t i o n , die nach unseren Informationen im Augenblick jedoch noch nicht

ganz zutrifft , weiterhin an . m
Der Geldmarkt lag weiter eng . Taaesgeld erforderte 9—11 Pro¬

zent und bleibt damit noch über den offiziellen Diskont - und Lombard¬
säften . Ein gewisses Mihbebagcn bat die Pariser Diskonterhöhung ans -

«clö » . da sie nicht gerade zu einer Förderung der internationalen Note « ,

danken,usammenarbeit führt . Immerhin Sürst sie mehr ein Ausflu »

der nunmehr auch auf Frankreich übergreifenden Beunruhigung lein .

verllner Devisennotierungen vom 10. Oktober 1931 .

184—186,. Okt . 196—195.50, Dez . 195—195.50 Geld . Tendenz stetig . Gerste :

Snen . flii
vanxda
?>ft<,iibu>
? «»»»
Slaico
Land ««Vcwnorl
Rio d?
ntufluan
flmlicrt .
Athen
Sr .flnt » .

B »d»»e«
Dan,ig
velllngf .

» Okt .
Stl » Stiel
OB6B 0 .872
3 .746 3 .754

2 .078
16 .63
16 .23
4 .909
0 .229

2 .082
16 .67
16 .27
4 217
0 .931

1 :399 1 .401
169 .83 170 .17

58 .94
2 .557
73 .28
82 .07
10 . 34

59 .06
9 .56 "
73 .4 !
82 .23
10 .36

10 Okt .
« clti « ritt
0 .873 0 .877
3,795 3 .804

2 .078 2 .082
16 .65 16 .69
16 .25 16 .29
4 .209 4 .217
0 .2 ?4 0 226
1 .399 1 .401

170 .08 170 .42
5 .295 5 .305
59 .04 59 .16
9 .557 2 .563
73 .28 73 42
8207 82 .23
10 .34 10 .36

Italien
Iogolla « .
itann *
SuDcnha* .
Lissabon
C «U
Pari «
« tu «
Island
Mia«
Stirnen
Sali «
Spanien
' taiflialm
Reval
Wie «

9 . Okt .
« el» Stiel

91 .67
7 .487
42 .34

T_ .i . 93 .09
14 .79 14 .81
92 .91 93 .09
16 68 16 .72

12 .477 12 .497
73 .57
81 .48
82 .68

38
*
14

40 96 .63
112 .09 112 .05

51 .45 51 .51

Mi
82 R2
3 .072
38 .06
96 .

"

10 . Okt .
Geld Stiel

21 .68 21 .79
7 473 7 .487
42 26
93 .16
14 .84
93 .16

42 .34
93 .34
14 .86

M III
73 .43
31. 32
52 .52
».072
37 .86
96 .90

73 .57
81 .48
82 .68

P97 .10
112/9 112 .31

51 .95 52 .05

Züricher Devisennotierungen vom 10 . Oktober 1931 .
9 . 10 . I " 10.

Pari , 20 .09 20 .07
kantan 19 .70 19 . 70
Sie«H)ar> 510 .00 509 .50
» claicn 71 .20 71/0
CMnIien 26 20 26 00
Spanien 46 .00 45 .75
« aland 205 00 "» 205 .00
» etlin 118 .00 ' i 118 .50
Wien — —
Täglich Geld lVj Proz .,

9 . 10. 10 . 10.
Slackh . 11 ? .00 118 .00
Cüi» 114 .00 114 .00
SollenIi. 114 .03 112 .00
Sofia 3 .70 3 .70
Pt »g 15 .10 15 .10
Watf « . 57 .1B 57 .15
Bui>«» 90 .02 '/s 90 .02 '/i

Belgtad
Athen
Sanft »n >
Bukarest
Helft »«!
St . .Di«>

«ena»
Japan
cil .Di» ,

MonatSgeld Vi Proz ., 8 Monaisgeld 211 Prozent

». 10. 10. 10.
9 .05 9 .05

3J05 3705

ili/ *a5i/4 l .l % »5V«
1 .05 1 .06 '/»
2 .52 2 .52

2

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 10. Okt . «Eigenbericht .! Beiderseits tritt di« ^ iriicklmltuug

mcgctl der Innervolitischen Lag « heute scharf jn Erscheinung . Da » Angcbot
war in alle » Artikeln der Berliner Getreidebörse gering , ohne da « sich
allerdings die Forderungen erhöbt Kütten . Trohdem blieb der Umsatz an -
fang ., wenigsten ? klein , da die Gebote an die letzte » Kurse nur zögernd

bat sich »orMKt , Monat ^ cfitoott . 4 }«

toittroftli « . Roggen blieb rudlg und .Nl der Preislage Nilyr
Dl « Deutsche Geticide -Handelsgesell ' chatt interveuierie wieder

Umfang . BemcrkenSwertcrwciie lagen am Rhein ototeiifrAe
,V, " Icn »u vergleichsweise billigerem Kurs vor , oh»« das, aber von Ab-
Müssen zu hören war . Im hiesigen Zeichandel überwiegt Kanfneiglina
Die Preile waren gut behauptet Gerste still . Fuitergerste isi zu Bortags -
» reisen unterz -ubringen . Haser stetig . Da ! > Angebot ist nicht übermavig

Zurückhaltung
Berlin , io . ett, 1U. ttt . (Snnkfpruch . ) viTOllidi« !Dtodullcn -Wot »etun « B

Mir . Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo , sonst je 100 Kilo ab Station ) :
Welzen : Mark . 75—76 Kg . 211—214 , mark . Futterwelzen 70 — 71 Kg .
190—193 . mark Sommerweizen 78—79 Kg . 214—217, Okt . 225.50—227, De¬

zember 229— 230 Weli . Tendenz ruhig . Roggen : Mark . 72—73 Kg .

Weizenkleie 10.20—10 .40 . Tendenz still . Roggenkleie 9 .15—9 .40 . Tendenz
ruhig .

Viktoriaerbsen 20—27, Leinkuchen 18.20—14.40 (Basis 87 Prozent ) ,
Erdnuftkuchen 11 .80 (Basis 50 Prozent ) . Erdnutzkuchenmehl tl -40 ( Basis
50 Prozent ) . Trockenschnitzel 6—6.10 ( Parität Berlin ), extr . Sojabohnen -
schrot 11 <46 Prozent ab Hamburg ) , dto . 11 .60 (46 Pro «ent ab Stettin ) .

Berliner Itutterbörse .
Berlin 10 . Okt . (Trahibericht . ) Im Verkehr »wischen Erzeuger und

Großhandel notierte man beute amtlich Butter je Pfund ( Fracht und Ge <
binde zu Lasten des Käufers ) : 1 . Oualität 1.18 , 2 . Qualität 1.03 , abfal -
lende Qualität 0 .89 RM . Tendenz sehr ruhig .

Allgäuer Butter - und Kfixebitrse .
Kempten . 10. Okt . «Eigenbericht .) Allgäuer Molkereibutter 94—100

(94 —100) . Tendenz ruhig . Qualitätszuschlag der Woche war 8 .6. Die
Preise sind Erzeugerverkaufspreise ab Lokal oder ab Station des Erzen -
gers ohne Verpackung für 1 Pfund .

Obst - und Gemüsemärkte .
« Kinheim (Vergstr .1, 9 . Oft . Obft . und Gemiiiearohmatkt . Tafel -

birnen 5—9 , Enbirnc » 3—6 , Kocbbirnen 2—3, Ekäpfel 3—8 , WirtfchaftL -
äofel 2 .5—4 , Kelteräpfel 1.80—2 . Pfirsiche 3—8 . Onitten 7—10 , Kastanien 7,
Russe 18—25, Tomaten 9—10 . Anfuhr gut . Nachfrage mätziger Absatz .

Grostobstmarkt Dingliagen . Der Markt wurde am 8. Oktober eröff -
ne t . Zufuhr ca . 250 Zentner Obst , hauptsächlich Aevfel . Sämtliches Obst
wurde bis aus einen kleinen Rest verkauft . Preis « je Zentner : GoKi -
parmäne 9—10 , Boskoov 6—9 , Reinette , graue 6—8, Lebel 4— 6, Eisen -
apscl , roter 6. Danziger Kant ö— 6, Transparent 5—9 . Hardert Reinette
5—9 . Diverfes Obst 5 - 7 . Rüste 15 RM .

rotten 1 Va—2V4, Zwiebeln 5V4, Tomaten I 7—12 , dto . II 3— 5, Felösalat
10 —24 , Rosenkohl I 18- 21 , dto . II 9—12 , Blumenkohl I 38—40 , dto . II
20- 28, dto . III 4—14 , » opfselleri « I 14— 16, dto . II 6—10, Endiniensalat
2 —5H , Kopfsalat 2 !4—7. Kohlrabi 1 '̂ —3 , Rettich 1 '/^—3. Suppengrün 2- 3 .

Zucker .
Magdeburg . 10 . Okt . Weift,ucker innerSalb 10 Tagen 81 .25 RM . Okt .

81 .50 , Okt .-Dez . 31 .50 RM . Tendenz ruhig , aber stetig .

Baumwolle .
* Bremen , 10. Oft . IBanmwolle . f SchluftfurS . Amerika » Middl .

Univ . Standard 28 . mm lofo per engl . Pfund 6 .67 Dollarcents .
Bremen . 10. Okt . «Funkspruch . ) Baumwoll -Terminnoiterunae « . De¬

zember 6 .82 G 6.35 B . Januar 6 .44 G 6 .45 B . Mär , N.58 G 6 .«1 B ,
Mai 6.73 G 6 .77 B . Juli 6.85 G 6.90 B . Tendenz sehr stetig .

Liverpool . 10 . Okt . «Funkspruch . ) Baumwollerollnuugslurs « «in engl .
Pfund ) : Dezember 4 .06—4 .07, Januar 4.11—4.13 , Mär , 4.21 , Mai 4 .80 ,
Juli 4 .87—4 .38. Stetig .

Metalle .
Berlin , io . Oft . (9 * » lf »tudM Metallnotierungen tflt it i »0 « a

Elcktrolvtkupfer prompt eif Hamburg . Bremen oder Rotterdam ( Notie -
rnng der Vereinigung f. d . Dt . Elektrolotkupfernoti, ) 69.75 RM .

tiiiniberßer Hopfenmarkt .
5 . iXiirnberg . 10 . Okt . «Î igenberlcht . ) Im Verlauf der heute schlie -

fiendcn Verichtswoche hat das Interesse am Hopsen neuer Ernte etwas
nachgelassen , so daft bei einer Gesamtwocheiizufuhr von 400 Ballen nur 150
Ballen zum Verkauf kommen konnten . Gehandelt wurden vornebmliä ,
Hallertauer , die in allen Qualitäten am Marft angeboten waren und je
nach Bcschassenbeit 88—55 RM . erzielten . Seitens der Deutschen Hopfen -
verkehrsgesellschast wurden auch in dieser Woche wieder verschiedene Po »
sten prima Ausstich bis zu 70 RM . per Zentner bezahlt . Erstmals waten
dem Markt auch Spalter Hopsen zugefahren , die in antmittel 55—65 RM .
brachten . Durch daS Eingreifen einer ausländischen Firma warben in der
Berichtswocke den Marktvorräten auch anuähernd 2000 Zentner vorjährige
Hopfen zu Export,wecken entnommen und dafür 10—12 RM . per Zentner
bezahlt . Im allgemeinen sind die Eigner abaabewilllgcr . waS a » ch in den
Preise » zum Ausdruck kam . Bei Wochenfchlub notieren nach amtlicher
Feststellung :

Prima Mittel
Hallertauer 55—70 45—58
Tettnanger 68—75 60 —63
Spalter — 55- 65 RM . per Ztr .

Die Woche schlieft» bei gedrtickter Stimmung .
Am Saazer Markt werdcn die starken Käufe fortgesetzt und bei

lebhafter Nachfrage 250—425 Kronen bezahlt . Die Stimmung ist an -
dauernd fest . — Bon den westlichen Märkten liegen keine Berichte vor .

vis kauekiabakkssteuerung .
Der ReichSfinanzminiftcr veröffentlicht im Reichszollblatt eine Reihe

neuer Bestimmungen über die Rauchtabakbesteuerung . Während bisher
Krüll - nnd Grobschnitt , sowie der sogen , ltcucrbegünstigte Feinschnitt nebst
dem unter dem Namen . .Schwarzer Krauser " bekannte Tabak , dieselbe
Tteuerbelastuna l35 v . H . des Klcinverkausspreises betrugen , wird jetzt die
Steiler beim K r ii l l » und Grobschnitt ans 32 Prozent
herab - , beim Feinschnitt und ,.S ch w a r z e r K r a u s e r " auf
88 Prozent beranfgesetzt . Dafür ist dte Schnittbreitgrcnze von
1 i»m beim fteuerbegünstiglen Feinschnitt fallen gelassen worden , so dan
dieser Tabak lv i e d e r im sogen . Haarschnitt hergestellt werden
fann . Wunsche , beim Krüll - und Grobschnitt die bisherigen beiden unter ,

sten Steuerklassen ( jii 3 und 4 RM . ) zu beseitigen , oder wenigstens in
diesen beiden Klassen di« Kleinpackungen zu k>0 und 100 Gr . hinwegsallen
in lassen , hätten in der jetzigen Zeit mit Rücksicht aitf die minderbemittel¬
ten Raucherkreise nicht berücksichtigt werden können . Ebenso bleibt unterste
Steuerklasse für steuerbegünstigten Feinschnitt wie bisher die 10 RS ! , für
das ganze Kilogramm . In diese Klasse ist künftig auch „ Schwarzer Krau -
ser " mindestens zu versteuern . Steuerbegünstigter Leinlchiiitt und . .^ wwar -

»er Krauser " werden nunmehr grundsätzlich als seingeslbnittcncr Rauch¬
tabak behandelt , tragen also in Znkunst auch die grüne Banderole .
Weil sie aber gegenüber dem sogen echten Feinschnitt , dessen Steuersatz
wie bisher 50 Prozent des KleinverkansspreiseS beträgt , der aber künftig
mit der Ztenerklasse von 16 RM . beginnt , nach wie vor im Steuersatz de -

günsiigt sind , ist die grüne Bandrole hei diesen Erzeugnissen mit dem
Aufdruck ..steiierbegünitigt " versehe » . _ . „

Feinschnitt zum Kauen und Strangtabak genietzen eine Steuerbegün -

ftignng in demselben Verhältnis wie bisher . Zur Herabmiuderuug von
VerwaltnnaSauswand sind einzelne PackungSgröfteu . für die ein wirt -

schaftliches Bedürfnis nicht mehr besteht , wcggcfallen .
Tchlieftlich sei noch hervorgehoben , daft die bisher sür JulandStabak

vorgesehenen Preiszuschläge nur noch insoweit gewährt werden ,
alS der Inlandsmarkt spätestens bis zum 20. Februar 1932 zur Herstel¬
lung von Zigarren verwendet wird . Zigarrenherstetter . die auch inner -

halb dicser siinsmonatige » Anfbrauchsfrist ihre » mit Anspruch auf Preis -

»» schuft erworbenen Jnlandstabak nicht ausarbeite « wollen , habe » anfter -

dem die Möglichkeit , den kabak au andere Hersteller zu veräuftern . Der
? abak bleibt dann . waS bisher nicht der Fall war . an » beim Erwerber
bis zum 29 . Februar 1932 zuschuftberechtigt . Tie ganze Neuregelung gilt
vom 13 . Oktober 1931 ab .

Einlösung von Schatzanweiaiiiigeii durch Siibermünzen -

Erlöt .
Berliu . 10. Okt . «Fuuksprnch . ) Wie wir vo » zuständiger Stelle er¬

fahren , hat sich das Reichsfinaiizministcriuin im Beuejimen mit der
Reichsbank bereit erklärt , den aus der beabsichtigten Auspraauna von

Silbermün,eil ansallende » Gewinn in Höbe von 150 Mill . RM . nach
einei » sestgelegten Tilgungspla » zur Einlösung von « chatzanweisiingen ,
die seinerzeit der Dresdner Bank übergeben wurden , zu verwende » .

Die Zuckerrüben - Vorschüsse in der Kampagne 1931/32 .
lieber die Frage , in welcher Höhe von den Zuckerfabriken im Kam -

pagneiabr 1931/32 Zahlungen bis zum 31 . Dezember geleistet werdcn kön -

nen , sinö zum Teil « « richtigc Meldttuge » verbreitet ivorde » soweit firfi
aus den bisherige » Verhandlungen der einzelnen Zuckersabrikeu und
Konzerne mit ihren Banken über die Finanzierung der Znckerkampagne
überseheu läftt , dürste » die Beträge , die » ach Lage des iiincrdeutswen
Geldmarktes — ausländische Kredite kommen bekanntlich für die Finan -

zierung der diesjährige » Kampagne schon wegen der Schwankung der bri -

tischen Währung nicht in Frage — bis zum S -Hluft des Kalenderjahres
den Rübcnbaueru voraussichtlich überwiesen werden können . le nach den

Verhältnissen bei den einzelnen Fabriken , nicht die Summe von 80 t \«

40 Rpfg . . keinesfalls aber de» Satz von 50 Rpfg . se Zentner R Iben Über -

steigen . I » sriiheren Jahren konnte » bis zum JahreSultimo infoide der

besseren Kreditverhältnisfc 80 Rpfg . bis l RM . und mehr gezahlt werden .

Metallpreisindex .
Di

technik
der
die
geiche Eilizelinderzissern errechnet : Kupfer 51 .9 «am 80. September : 52 .2)
Jrtict 70.3 ( 71 .9 ) , Zink 43.6 (44 .7 ) , Zinn 59.1 (57.5 ) . Aluminium 118.
( 118.1) , Nickel 107.7 ( 107 .7 ) , Antimon 70 .8 (70.8 ) .

Neu « Rührwerke A .-IS., Oberramstadt . Als Nachfolgerin der in Kon -

fürs gegangenen Rvbr -Anto -A .-G .,. Oberramstadt . wurde Meie Firma
nunmehr handelsgerichtlich ciiigetrage » . Das Kapital der neue » Gesell -

schast beträgt 1 Mill . RM . u » d ist von der Holdinggesellschaft für Auto -

mobilwerte in Davos übernommen worden . Dafür bringt die schwet»

»erische Gefellschast 925 000 RM . Saiwverte ein .
Maschinenfabrik Oerlikeu . Zürich . Der VerwaItungsrat bcantragt .

a »S seinem Aktivsaldo von 1 826 976 Schweizer Franken ( i . ® . 1968 218

Tchweizer Franken ) im Hinblick aus die bedeutend schwierigere Lage , die

Verteilung einer Dividende von 6 Prozent gegenüber 8 Prozent im

« üb Vaterländische Allgemein « BerycherungS -A . -G ., Verls « .

Die „Jannö " , Hamburger Vcrsicherllngs - A .°G ., Vambura , bat . ihren ge-

samten Unfall - nnd Sastpslichtversicheruiigsbestand . der mpti feit eiuem

Jahre für Rechnung der Nordstern und Vaterländische Allgemeine Ver -

»cherungs -A . - l ') . lief , nunmehr endgültig auf diese Gesellschast übertragen .
Die Vesta » dSübertragung ist am 6 . Oktober 1931 durch das Reich ».,uf -

sichtSamt sür Privatversicherung genehmigt worden .

vsplsna Velvnsn»
clsgsn - vesensns

werden von leistungsfähigem
Lieferanten in

( anerkannte Qualitäts -Ware )
vorteilhaft beliefert und evtl .
auch neu eingerichtet .

Schrift !. Anfragen unter S .U .8914 durch
Rudolf Mosse , Karlsruhe , Baden (Aßsoe

Groß-Komern
bietet , . Zt . Svezial -Häusern d . Herren -
Wäsche -, Trikotagen - , Wollw .- . Hand -

schuh- u . Strumps -Branche Gelegen -
beit . sich seiner EinkausS -Organisation
anzuschlieften . Vertrauliche Anfragen
unter F .R . 98» durch Ru »» l , Moste ,
llKemnitz . ( A 6506)

Schöne , sonnige
» Zimmerwobunnq
m . V ad » . sonst lg
Zubeh , im 2 « lock
, » mieten « nicht .
HeiziiligBediiigliiig .
Preisana . u . S R .
1974 durch Rudolf
Mösle . Stuttgart .

Student sucht auf 1k .
Lll . richlMS , heizbares

Zimmer
mit Babbenützung , n <
ZtaaiStcchnikni » . bei
»« Ncn Menschen .

Angebote nur mit
Preisangabe an
k-. K . 71?« liniiptposi

lagernd .
Besichtig , an , l6 . Ott

Scköue
Fabrik ». Werkstatt »

oder Vagerraum « , ow .
Laden od . Büroränme
ivsort , u vermieten ,
«violtkestrafte 81 . Ii .

Auto-Einstellung
i . Einzelboxen od . Ga -
ragehalle . v . 25—45^ k
monatl .. m . allen Be -
»uemlichkeit . . Baschvl .
Ladestation , zu verm .
Antomobil -Gesellschalt
Schoemverlen & Gast ,
HanS - Sachs -Strahe ,

a Müblb Tor (24 ^ 0

gebruuchafertfx
für Anstrichp aller Art , .vor¬

teilhaft im

Farbanhau « „Hansa "
S Waldstraße 15, beimColosseura

Wer
•iimint ff . Hund tafld -
nb.ct in Pflege . (Aäbe
Hau >p<pofi ) . >A»qeb . u .
^ .S .14« i5 au d . Bad ." >refle All . Ha »p ?vofi .

Gesucht per März /
April ichönc , sonnige

6~7 Z .-Wohnung
mit Heizung in nur
ruhiger . vornehmer
Lage . Angebote unter
Nr . an die B « '
discve Presse .

R » b. , kinderlos . Ehe -
paar sucht auf l . Nov .

2- 3 Z .-Wobnung
nur Vorderhaus , mi ^
l^ IaSabschliif, . Plinktl
Zablcr . PrciSang . u
6)8089 a. Bad . Presse.

Sleiitc Altwolinun «
8 ev . 2 nröft. Zimmer

ttüche 11. Zubehör .
ePÜ Wohnanteil mit
» ochgelegeuh , >, . guter'?«»' • »-«»cht . Ana . 11.

«. Bad . Presse.

JoUliflrnfif 51 , S.
ist eine fchSne
5 Zini .-MfiniW
mit Bad . 2 Balkon !
u . sonstigem Zubehör
sos . od . Iv . prciSw . zu
verm . Wohnung wird
neu bergerichtel . Näh .
im Laben daselbst .

5 Zim .-Wohnung
IN. Bad etc ., 1 Treppe ,
billigst zu veriiiieleu .

Kühnel ,
Durl . Aller 4. II . (9051

3 Zimmer -
Wohnung mit ober
ohne Garage . Näheret :
Maranslraftc 44 . III .
2 Zimmer -Wohnung

(Neubau ) bell , geräu¬
mig , mit Vadez . , aus 1 .
Nov . vreisw . zu verm .
Rintheim . Ernststr . 78.

3n B.-Boüen
in schön ., sonn . Lage ,
4 3im .=2Bolinunn
mit Vad , Diele und
Etagenheizung p so-
fort billig zu oermlet .
Anfr . unt . RWl6 an
die Badilche Presse .

Moderne
Wohnunqen

von vier Zimmern ,
m . «Inger . Bad und
Etagenheizg .. bei,bar .
Mädchenkammer »er
sos. ob . späl . z» verm .
Neubau . Gebbardlstr . 4
beim Karlsvlgtz . Fer¬
ner 4 Zimmerwohn . ,
wie vor , im 2. Stock ,
Karl -Hosfmann -Zir . 8 ,
»egenüb . d . Vahnpost .
Ersr . Bangeschiist C .
Hildebrand . Wendt -
strafte 15. Tel . 5808.
i Zim .°MhliUlig
»cuzelll . . l Treppe , m .
ad . ohne Mans ., ein »
ger . Bad usw .. ruhig ,
soniilg (Bahiibofnälie )
fof zu verm . Zu erfr .

Teleion Nr . 2737.
(V6292 )

4 3im .°Wohnung
mod . , sonnig , geräum .,
sos . od . spät , zu verm .
Fcldbcrgitrabe lü . *

Herrl . u . frei gelegene
5 Zim .-Wohnung
a . Ttabtg . , Nr . 7 . IV . ,
mit neuzei » . Zubehör ,
evtl . a . m . Garage , a .
>vs . od . spät , zu verm .
AuSk . i . Part . , daielbst

Schöne , sonnige
3 od. 4 Zimm .»

Wohnung
«Neubau ) zu vermie¬
ten . Zn eisra ^en :
« lanprecl >tstr . 17 . »art .
Tele ! . 4162 . ( 3H6559 )

Sonnige *

3 3im .=5Bof)nunn
z . St ., m . Ikod , Log »
gia u . Zubeh . , aus 1 .
Nov . f . SS M zu ver¬
mieten . Murgftr . 1».

N . Viertel Rüppurr .
Sounig ». venzeitliche

i 3 -ffiofinnnq
Nähe Haltestelle , mit
reichl . Zubehör . Gar -
tenant ., sofort z» »er »
mieien . Näh . Hirsch -
strafte 88 . III . (9378 )

Zu vermieten auf l .
November oder später

Wohnung
v . vter od . mehr Zim¬
mern . in »entr . Lage .
Anzusehen v . zehn bis
vier Uhr . Näher . » .
*;i. L. 18959 i . d . Vad .
Presse Fil . Hauptpost .

Moderne , sonnige

3 3im .-2Boönunfl
auf sofort oder später
zu nermictcn . ( ,0lk )

Näberes »Idols Fri » ,
B - rlstr . 61 , Tel . 1365.

Moderne , »ratlisllle
S Aimmerwotmuiig

mit Bad , Mansarde ,
Vorholzstrabe 15. boch-
part . , für 125 Mark
}u vermieten . Näheres

Georg Fletsllnnann ,
Angustaftra 'ie 9 .

Telefon 2724. (2S2L)

Herrschastliche
3 ZiM .- WohNWg
in Villa zu vermieten .
Große mod . eingerickt .
Räume , Etagenheizg ..
Bad , Diele , mit und
obue Garten , Näbe
Trambavn . <7297)

Virchowstrahe 14 .
Schöne , geränin . . mod .

8 Zimmer - Wohnuna
« t .. ev . 4 Zimmer .

Lf " ba » . sre e Lage , in
Rintheim sofort zu
vermieten an Dame
nd, pens . Ehev . Rint -
heim . Aeinwc a 2 . II

Gemeinnüviae
Bangenostenschaft

D u r l a ch.
Wir haben ver sofort
billigst zn vermieten :

3 3 .-Änunnen
in der Beethovenstr . .
im 1. St . Beide Woh -
iiungcn mit cingerlch -
tetei » Vad . Mansarde
ii . Gartenant . 19738)

Näheres im Nitro .
Karlsruher Alle « 19

Auf fof . od . fp . , . ver in.
weltzienstr . 6 . moderne

3 Zim .-WlZtinunlj
mit Vad n . Zubehör .

Poststrafte 1»
am Hauplbhf . herrsch .
3 Zim .' WohNllW
mit Bad u . bewohnb .
!Nta »farde . Näheres :
Relvienstr . 8 . Tel .2866

2~3 Z .-WohNMg
leer ob . möbl . . an ein .
zelne Dame sofort od.
spät . z. verm . 50—60. tf .
Anfr . postlagernd H . .
Vadell -Vaden . *

2Va Z .-MhlllM
berrl . sonn . Lage , sos.
od . spület zu vermiet .
Graf -Ebersteinstrafte ti

t Z !mmern »>dn » ng
511 vermiete » .
Tel . 4888 od . Biiraer -
straft - i . ( iX » ü549 )

Schöne , sonnige
2 Zjni .-Mhnllng
IN. Zubehör , in Villen »
viertel Rüppurr , ans
1. November »u >>er »
mieten . (FHK56U)

Leb rechist rafte 25.

Neubau - MM
Zweizimmerwohnung

mit Bad etc . 55 Mark ,
Zlvkt ^ nm'erwohnung

45 M , sofort oder spä¬
ter zu vermieten .

Näheres : (9809)
Nintheimcrstr . S2 . pt .

Sehr schöne
Neubau -

Wohnunqen
in Durlach , 2 Zimmer ,
Loggia , « llche . Bad
»nd Zubehör (2 . Tiock,
sonn Lage ) z. Preise
pro Mona « Mark 50.—
sofort zu vermieten .

Gen . Rnaeb . 11. tf (!648
an die Bad . Presse .
2 Zimmer u . Küche.El . n . Gas . Müblbur -

«ertor -Nähe . in ruhig .
HauS an einzelne Per -
so » ans sosort od . Iva -
ter zn verm . Anaeb .
unt . R 809» NN b . Ba .
dische Preise

2 3iin .-lofinunq
mit an 'chlieb . Wobn -
Mansarde , Am Stadt -
garten 11 , 4 . Stock ,
PreiS 50 , t( ver so fori
zu Venn . Näheres bei
<5n « . Beeh . (9892)
Möbl . Manf .-Zimmer
sofort zn vermieten . *
Markgrasenstr . 41), II .

Große , sonnige

1 Z.-Wohnung
mit Kllche u . Kammer
sofort zu verniieten .
Anznseb . Sonntag zw .
3 u . 5 Uhr , Zäbringer -
str . 24 , part . (FH « M )

2 ZilN .°MhlIlllIl!
sofort 1» verm . (98941

Ravel , « arlstr . 68
(9894)

Für » üto ^tvrtfe
2 leere Zimmer sofort
bill . zu verm . Brand ,
Hirschftrabe 1, pari .

<FHS6ll )

Gr . leer. Zimmer
m . bes . Eing . n . d .
Hofe , bill . zu verini « .
Ol. tf . Vogel , Sofien «
strafte llfi . (9757)
Gut möbl . s«p . Part .-
Zimmer fof . zu verm .
Nowackaulaa « 11 . I . *

Schöne . 1—2 nninöbk .
Kimnior

neu hergtricht .. a . Lud .
wigSpl „ an sol . , be-
rnsSt . Dame,u verm .
An «us . zw . 1 » . U .
od . abds . nach 7 Uhr .

Waldstrabe 4«d . lV .
Schönes , leeres

/ iimracr
1 . St . . Nähe Wein -
breniierolad . »« ver¬
mieten . Ausf . it . E8087
in de « Bad . Presse .

Aus 15 . Okt . od . spät .

gut möbl. Zimmer
m . el . L . au sol . be-
russlät . Herrn preisw .
zu verm . Karlstr . 9<>,
III ., Haltest , der El .
Strafteubahn . (?sHK572

Sehr gut möbliertes
Herren - oder Damen »

und S <l>lal »immer
lev . m . Flitgel - , Bad »
>1. .«lüchenbeiiüh .) . sos.
zu vermiet . Katlerallee
125, (Haltest . Nicharb -
Wagnerslr .? . Anznleb .
von 12^ —14'» und
18 - 19 ' .; Uhr . SSC,5!»1

Gut möbl . Zimmer
clektr . Licht , sofort zu
vermieleu . (FHl ^ lS )
Brand , Hirschslr . 1 , vi .

7 Zimmer-Wohnung
herrschaftlich , ohne Visavis , auch für Praxi »
oder Büro geeignet , vreiswer , zu permieien .
Gartensirafte 52. V. (5898)

SIEMENS 031
RM. 39 .-

5IEMENS 050
RM .55 .-

SIEMENS 080
RM . B8 .-lairfjpftdier . , _

Vnrfilhninn in allon FarhnncrhHffnn

1 lecr . , 1 möbl . Zimm .,
nebeneinand . , 5>oiv.' aS .
II . Was ! ., Zentralbz <c>..
sep ., evtl . mit Klab ., in
g . Hause zu Venn . «
Garienstr . 43, lll .

Zimmer an tferr » für
4 .M vr . W . abzugeb . *
Kaiscrstrafte 81 , II .

Möbl . Ztninrer
« 1 vermieten . *
GolteSauerstr . 17, IV .

llllt möbliert . , beizb .
Zimmer , cleklr . Licht ,
zn vermiet . ( i>»> BÖ05)

Körnerstr . 18 , II .

Gr ., gut möbl ., iingen .
Zimmer , Schlaft , abge¬
teilt . zu bin . <JSi »̂ 0l»
Siefanieiistrabe 74 , II .

kleineres , gut möbl .

Wohn - u . ölhich .
zn vermiete » . (SW9)
« ri -gSstrabe 188, II .

« . möbl . Z .,
' ep . . Räb «

Bahnhos , zu vi» . Näh .
Motgenslrabe 24 , l .

(sfW589 )

ScköiicS , gtosieS
Mansardeii ^immet

feet od . möbl . billig zu
verrnieien . Bulach ,
Wlejcnstr . IS .

*

Leere » Zimmer , (ciliv .
möbl . , Tel . . als » tiro
zu venu . b . Hack . Leo-
poldstr . 1a . (FH « i07)



« im s . skr . IÄ . Vaoffche Presse / Mend -DuSgave Samstag , den 10. Oktober 1981.

[enrifi J-jcllcr

Zwölf Tage , gesegnete zwölf Tage brauchte dieses fabelhafte
Schiff , um von Vancouver nach Frisko zu gelangen , und Tom
Faring genoß die geruhsame Fahrt , wie er nie zuvor eine Reise
genossen hatte . Sonst hatten Reisen nur Atempausen bedeutet , sie
waren geladen von Plänen , Entschlüssen und Ueberlegungen wie
eine Sprenggranate mit Blei geladen ist, aber hinter dieser Fahrt
hob sich kein drohender Schatten , jenseits dieser langsam bewegten
Wellen wartete seiner ein sreundliches Land , das keinerlei Ansor -
derungen stellte . Er durfte passiv bleiben , ja , er mußte passiv blei -
ben und die Dinge an sich herankommen lassen .

Mac Earvey war es tatsächlich gelungen , ihn an den Passagier -
dienst loszuwerden , und wenn Tom dienstliche Funktionen trotzdem
etwas unbestimmter und verborgener Natur blieben , trug daran nur
das leidige Eeld Schuld . Er besaß nämlich keine Arbeitskleider
und keine Wäsche . Das lose Kleingeld in seiner Hosentasche hatte
sich nach einer Nacht voll zähen und verzweifelten Feilschens mit

em Bootsmann in einige Baumwollschnupftücher und Hemden mit
törichtem Muster verwandelt , aber eine tolle Hoffnung aus Trink -

elder verwirklichte sich nicht , weil er weder Seroierplatte in die
and nehmen , noch eine Passagierkajüte betreten durste .

Dem Mann mit der Narbe am Hals begegnete er gleich am
ersten Tage seiner wiedergewonnenen Freiheit : als dieser so an der
Reling in die Ferne spähte , machte er einen ausgesprochen nieder -
geschlagenen Eindruck . Er beobachtete den Steward nicht , der hin -
ter ihm die Deckfenster putzte , und sah weder das fröhliche Grinsen ,das sich in der dunklen Scheibe widerspiegelte noch hörte er das leise
Knistern von Mary Wills Tausschein in der Brusttasche des blauen
Hemdes .

Tom hatte sich erkundigi — wie es schien, war Herr Alfred
Howard ein Durchschnittspassagier , wie solche eben auf Fracht -
Kämpfern üblich sind , sie bezeichneten ihn als „ganz fein " bemängel -
ten aber einstimmig das Aussehen seines Reisegepäcks wie die
Qualität seiner Stiesel . Im übrigen erwies es sich als schwierig ,das Gespräch auf Herrn Howard zu bringen , weil die beiden Leute
von der Besatzung unweigerlich über einen Herrn Swift begannen ,dem es durch fortgesetztes Nörgeln gelungen war , das volle Interesseund den vollen Haß des Bedienungspersonals auf sich zu konzen-
trieren .

Fast eine Woche verging , bis Faring wieder mit Mary Wills
zusammentraf . Er kam mit einem Putzlappen über Deck, um eine
Messingstange in Anariff zu nehmen und stieß dabei gegen einen
Liegestuhl , der gerade vor dieser Messingstange aufgestellt war ,worauf die bunte illustrierte Zeitung , welche den Besitzer des Stuhls
völlig verdeckt hatte , niedersank und ein hübsches Mädchengesicht
enthüllte .

„ Guten Tag "
, sagte sie , „wie ich sehe, ist alles gut gegangen .

"
„Danke .

" Er verbeugte sich .
„Jetzt haben Sie genug zu essen, nicht wahr ? "
„ Reichlich .

"

„Der Kapitän ist ein umgänglicher Mann ."
„Es bleibt ihm schließlich nichts anderes übrig ."
„Das ist es nicht , Sie hatten eben Glück —"
„Ich weiß .

"
„Denn um ein Haar hätte ich um Hilfe gerufen . Heute weiß

ich , daß Sie vor mir nicht weniger erschrocken sind, als ich vor
Ihnen .

"

brachte mich außer Fassung . Als ich Sie. ,Der Regenschirm
zum erstenmal sah, fehlte er .

"
Mary Wills schaute verständnislos auf .
„Was meinen Sie ? Wann sahen Sie mich zum erstenmal ? "
Tom warf den schwarzen Putzlappen über eine Rolle Trossenund lehnte sich geruhsam an die Reling .
„Bor zwölf — nein , lassen Sie mich nachrechnen — vor drei -

zehn Jahren "
Sie lachte .
„Damals war ich sieben .

"
„O nein — Sie waren damals bereits 500 Jahre alt . Oder

sollten Sie vergessen haben , daß Sie der große Lionardo in Florenzmalte ? Wissen Sie nicht , daß Ihr Bild in allen Reisehandbücherneinen Stern besitzt? "

„Nein , das weiß ich nicht "
, entgegnete sie und betrachtete den

sonderbaren Mann mit steigender Betroffenheit . „Sie kennen ein
Bild , das mir gleicht ? "

„Die ganze W« lt kennt die Lucretia ."
„Sind Sie Maler ? "
„Nein .

"
Sie schüttelte den Kopf .
„Sie sind der Erste , der eine Aehnlichkeit zwischen Lionardos

schönem Bilde und mir herausfand . Aber ich wundere mich, daßSie sich an solche nebensächlichen Dinge , wie es Bilder sind, über -
Haupt erinnern . Ich möchte Sie nicht kränken — aber es ist Ihnen
früher wohl besser gegangen ?"

„Nie im Leben ging es mir besser als jetzt. Pflichten der Dank -
barkeit zwingen mich, Ihnen Gutes zu wünschen , und ich hoffe , Sie
fühlen sich auf dem .Henry Stafford

'
ebenso wohl wie ich."

„Oh za , danke "
, entgegnete sie gedehnt .

„Das klingt nicht aufrichtig , Fräulein Wills .
"

„Woher kennen Sie meinen Namen ? " '
„Ich habe die Stewards gefragt , und sie gaben bereitwilligst

Auskunft .
"

„Oh , ich wollte , sie täten das auch mir gegenüber "
, sagte sie

lebhaft . Zu Ihnen kann ich offener sprechen, denn Sie gehörenja nicht so richtig zum Schiff . Mir ist hier etwas Sonderbares
passiert . Denken Sie sich , vor zwei Tagen wurde meine Kajüte
gerade

^
durchwühlt .

"
' '

Ja . Nach dem Diner ging ich hier draußen spazieren , und als
ich zurückkam, lag mein Kabinenkoffer umgekehrt auf der Erde . Sein
Inhalt kunterbunt durcheinander .

"
„Was taten Sie ? "

es der Fall gewesen ist, hatte er nur ein überlegenes Lächeln ."
„Und wurde etwas fortgenommen ? "
„Nicht ein Stück — mein Geld ist vorhanden , ebenso die vaalSchmucksachen, die ich besitze — alles .

"
„Es klingt ganz unglaublich — ist es nicht möglich , daß de»Koffer wirklich heruntergefallen ist ? "
..Nein — ich möchte mich auch nicht zu dieser Auslegung bekeh,ren lassen , bloß weil sie am bequemsten ist . Der Koffer wurde fehlgenau und sehr eilig durchsucht, das steht für mich fest, wenn es auckandere Leute nicht glauben .

"
„Darf ich fragen , ob Sie Bekannte auf dem Schiff haben ? "
„Ja , natürlich — ich kenne alle Passagiere , die Offizier ^Ingenieure und drei Schiffskatzen .

"
„Ich meine Bekannte von früher ? "
„Das nicht "

, sie schaute ihn befremdet an und dann lächelte sia„« oll ich den mutmaßlichen Täter dieses komischen kleinen Ver «brechens Ihrer Meinung nach in der Person Seiner EhrwürdenSamson Kennedy suchen oder am Ende gar auf der Kapitänsbrücke ?"
„Wo es doch auf dem „Henry Stafford " recht problematisch «

Existenzen gibt —" vollendete er , „sehr hungrige Tramps ohneFahrkarte , die des Nachts nach Futter suchen.
"

„Sie wissen sehr genau , daß mir nichts ferner liegt , als Sie
zu beleidigen . Wenn ich nur den Schatten eines Verdachtes gegenSie hegte , würde ich es Ihnen doch nicht erzählen .

"
Er dachte nach.
„Das letzte Argument ist nicht stichhaltig . Früher einmal , als

ich noch Zeit zum Lesen hatte , verschlang ich unter andern unver -
baulichen Dingen auch viele Kriminalromane , und da pflegte sichder findige Detektiv stets an den mutmaßlichen Verbrecher heran -
zumachen , um ihn durch scheinbare Offenherzigkeit in Sicherheit zuwiegen . Der Bösewicht fiel natürlich pünktlich hinein .

"
Sie schaute ihn nachdenklich an , und das kleine Lächeln , das

so weltfern war von dem strahlenden , selbstsicheren Lachen der Frauender Newyorker Gesellschaft , wich nicht von ihrem Gesicht.
„Wissen Sie , warum ich es gerade Ihnen erzählte ? Ich habees niemanden auf dem Schiff erzahlt . — Aber bet Ihnen hoffte ichauf Verständnis . Sie nannten sich vorhin einen Tramp — das istselbstverständlich nicht der Fall , aber ich denke mir , daß ein Mann ,der kurz entschlossen als blinder Fahrgast auf einen Dampfer geht ,

sich genügend weit von den herkömmlichen Bräuchen der Bürgerlich -
keit entfernt hat , um unerklärliche Geschehnisse nicht gleich vonallem Anfang an empört abzulehnen "

„Das tue ich ja auch nicht , Fräulein Wills , aber wenn nichtsfehlt — wozu sich den Kopf zerbrechen ? "
„Oh ja , ich will trotzdem darüber nachdenken . Ich zerbrechemir gern darüber den Kopf — wissen Sie , es ist mein erstes Aben »

teuer ." ,
„Das zweite "

, verbesserte er .
„Wieso ? "

„ Das erste ungewöhnliche Ereignis war mein Einbruchsversuch ."
(Fortsetzung folgt .)

DANKSAGUNG .
Für . die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahmebei dem Heimfranur meines lieben Mannes , unseresVaters , Schwiegervaters . Bruders , Schwagers undOnkels (9847)

Herrn Adolf Schnürer
sprechen wir alle unsern herzlichen Dank aus . Be¬sonderen Dank dem , Herrn Pfarrer Dr . Scheuer¬
pflug für die trostreichen Worte am Grabe , fernerden Krankenschwestern für die liebevolle Pflege , derVolksschule unter Herrn Hauptlehrer Hensel für denerhebenden Gesang am Grabe , der N . S .D .A .P . Orts¬
gruppe Neureut , dem Militärverein Teutsch .reureut ,sowie den Schulkameraden und Freunden aus Eggen¬stein . Ferner allen denen , die dem lieben Totendas letzte Geleit gaben , sowie für die zahlreichen
Kranz - und Blumenspenden .

In tlefam Leid :
Luise Christine Schnurer Wwe. , u. Kinder.

Tentschneureut , den 8. Oktober 1931.

Winnit ers«n . Toirsüh -
4 >IUIIU rnng . n . Raffe
sofort gesucht . Aug . u .
# .£ .14046 an t . Bad ,
Presse Fil . Hauptpost .

föuterfinlt . 3Jiono
flttjen bar zu kaufen
gesnM . Angebote unl .
MZ0A4 an Bad . Presse ,

Schrank
»um Unterbringen von
Zeichnungen , ca . 1 .70
m br ., 0 .90 m tief , zu
lauf , (icfucfrt. Off . liitt .
ff 3106 an d , Bad , Pr .
Rohr - oder Amerika -
koffer , zirka wxfiO —90,
jk kaufen gesucht . An¬
gebote unter (5 3102
an i>. Nadische Presse .

Zurück
Zahnärztin Dr . Jenny Kahn

Beterthelmerallee 3 a beim Ettlinger Tor'
Telefon 4031

^2ugelassen zu sämll . Krankenkassen . 9388^

. . . . denn wovon spricht Karlsrune?

Kleineres Land , oder
dauern haus

i . Tchwarzwalb zioifeb.
Bühl und Gengenbach
als Wochewend gegen
bar zu kaufen gesucht ,

Angebote unter P286
an die Bad . Presse ,

Baden -Baden .
» leine Villa

4 Aunmer , Bw» , groß ,Garten , wegzugsh,r (Hcr
sehr billig sofort zu
verkaufen , (24140a )
H , Klein , Bad , Baden ,
Lubwig -Wilbelmstr , 8.

Im

Titiseegebiet . ist be¬
reits neues , grobes

8ms
f. Pension geeignet , so¬
sort zu verkaufen od.
zu vermieten . Preis
2r>00(» -U. Zahlung »,
säbige . ernste Kauf . ob.
Mieter erb . Ansr . u .
£ 3077 1. d . Bad . Pr .

Ziparren -
Geschätl

zu kaufen gesucht .
Angebote mit PreiS ,

Umsatz u . Lage unter
UJ3076 (Iii ,>->ad . Presse ,

Lebensmittelgeschäft
Vorort von Karlsruhe , steuerfrei . Leben »,
cristenz . kraukheitsh . sof. zu verk . An, . uWareuiiberii . SUÜOJ ' , diirchfchu . Taaesk . HO.#

Coonialwarengeschätt
in kath . Landort zw , Karlsruhe u . Ra¬statt . tteuerfr ., gr . angelegter Garten , foT
J« verk . Preis 8000.^ . Anzahlung 4000.^ .Mehrfamilienhaus
4X4 3 . und 1x2 Z . -Wohnuugen in Znbin benem baulichem Zustand . Nähe Dur -lachertor . Mieteinnabmen 8438-// , sofort
» linstig sit verkaufen , evtl . Tamch gegenHaus mit Einfahrt . •
Dinger & MatdSv (RDM .) . Karlsruhe ,» ronenstrafte 13 . Telefon 3650.

Obstbaum -
Grundstück

zu verkauf . , Weststadt -
läge . Angebote unter
L <» 10 an d . Bad . Pr .

Kapitalien
Reeller und fachin .

Geldeinzüg
auch auswärts dch . Ob .-
Jnfp . a . D . Brenner ,

Trenh . RechtSbürv ,
SctftHflflr . 49, Tel . ' ' »7t

300—400 Mk .
von Albftgeber gegen
gute Verzinsung u . Si -
cberb . gef , Offert , u .
«Ms an Bad , Presse ,

WotlBengM
zinslos , v , Bausvar -
fnffc, bisher Wartezeit
2 Monate . *
Atadrmicslrafsc 55 . II .

Fiir ti . Umbau werd ,
2—3000 Mark
gegen guten Zins und
Zicherbeit von Selbst -
geber sosort gefuctn ,

Angebote U. $ >24085«
an Sic Bad , Press « .

Bettstelle mit Rost
15.« , warmer Herren -
mantel 8 .// . warmer
Mädchenmantel 6 J .
Zchneideriubiifte 5 J ( .
Wandfvieg .8 .//,Fraiien -
fleib , schwarzseihe 8,// ,
Tanzkleitch , blau -grün
Seiden fi ,// , , n verkf .
lyeornsricdrichstr . tt . lv

QuauiBts löei !
Modernes

Büfett
" 180 cm und

Kredenz
mit polierter Umrah¬
mung und Mittel -
tiire 430 Mark .» maus Freundlich
3713» « roixnstr . 37/3»

Warenschaft
mit 20 Fächer , gut er¬
hall, , bill . zu Verlaus ,
Grest , Karlflr . G, IV .

' Pol . Schränk . Komm, ,ofe , IH <6 . Stühle

1500 RM .
Von Beamten gegen
Sicherheit mit ) evtl .
mvnatl . Rllclazhlung
nur von Selbftgeber
zu leihen gesucht .

Offerten n . (f240S4a
an die Bad . Presse ,

Suche 200 Rm .
sofort , abf . Sicherheit ,
b . 15 %. Angeb , unter
NZ062 an Biid . Presse .
Beanit . sucht v . Selbst -
geber

4000 RM .
gegen monatliche Rück¬
zahlung von 100 RM .
nebst 10 % Zins . An¬
gebote unter FA087a
an die Bad . Presse .

Kaufmann
erbalt Stellung bei
Einlage von

6—8000 Jl
Kapital ncB. Sicherheit .
Angebot « unter MVll
an die Bad . Presse .

iiciiensckrank u , Gas¬
kocher billig , u verkf .»

eisinastrake 7 . II .

Büfett
Eiche . 1 .80 m (antik ) .
umWnde halber billig
abzugeben . Anzusehen :
Zonntag zwisch , 3 u , 5
Uhr . Zähriugerstr , 24,
parterre , (F ^ OßO)})

Elektrischer

Schrank -
Grammophon

billig zu verkaufen .
Zu erfrag , u . B24t « ?a

in der Bad . Presse .

Radio
alle Fabrikate liefert
günstig *
ftaittmlfc . Karlttr . 29a .

Telefon 81U .
Nebine auch ältere
Apparate in Zahlung .

National -
Registrierkasse
fct»r gut erhalt . , billig
zn vcrkaiifen . (24148« >
Ott » Speierer , G . w ,
b. H ., Bühl (Buden ) .

AiitogeiegeiiiieilsM !
Ovel . Kastculicserwagen , fabrikneu , 1,8 Li -ter . K-Znlinder . 500 M unter Preis , u ver -
kaufen . Ana . unter I »so « au v. Bad . Presse .

Küche
mit grobem Vü .
fett .Anrichte . Tikch.
Stühle u . Hocker ,
alle Kanten ge-
rundet , mit neu -
zeitlicher Patent -
Nische , beste Ver -
arbeitung . mod .
storm u . doch sehr
praktisch . Wegen
Anfg . m . Detail -
Laaers Durlacher
Allee 58a . inf .erw .
Fabrikation statt
Jl 520 .—

nur 400 mR.
Paul Feederie

Svezialmöbel -
fabrik fiir Schlaf¬

zimmer .
DurlacherAlieeZ8a

Eß - und
Schlafzimmer

zu verkaufen . Zu erfr . :
^ rievrichsftift , Otto -
Sachs -ftr . 3, Tel . 2434.
Ein Posten fabrikneue
Lchreidmaichinen

Ia Marke , ju unerhört
niedr , Preis v . 156 M
zu verk , Postlagerkarte
O 27 , Karlsruhe ^ *

BrnUJ.-bimous.
garantiert neuwertig ,
600(1 Kl in . gel, . Gele
geiiheitskaus 1400 RM .
verkauft «24115a
Autob . yorftenbal >>er ,

Baden - ? os .

Wanderer
8/40 PS ., Limousine .
4 -fivig . in be-stem , be-
tricbsficheren Zustand ,'ebr preiswert zu Verl .
Zchoemperlcn ^ Mast,
Karlcrnhe , Tel . 540/41.
Einige <gS3k)
Motorräder

(500 eem) sabrikneu ,
erstaunlich billia abzn « .
AutoSetriebs Mesellsch.

Rüppurrerslrafte 8.
Telefon 1995. (9836)

Opel -
Limousine

4/20, 4-Sitzer , tadellos
instand , billig ab»u<icb .
Angebote unter B ' WOl
an die Bad . Press «.

Nähmaschine
gut . Syst . , äusz. günst ,
zu verkauf . Au « eb, u ,
OZ0W an » ad , Presse ,
Einige Herren - u . Da -
menräder . neu . mit
klein . Beschädig , ver »
kaust spotibiliSchleiser .
Rintheim . Hauytstr . lW

Damenrad
noch neu , umftändeh .
bes . bill , abzugeben . *
NebeniuSstr . 10, III , l .

Emailbcrd .
, « verk . Angeb . nnt ,
H .D .14V73 an die Bav ,
Presse . Ml . Vauptvost .
We<ien Auflösung des

Haushaltes *

Mler -! WiA
Ktlim . Vitrine , Stand ,
uhr , Bücherschrank ,
Kleinnrabel billig zu
verkf , Tirektionshaus I
Spinnerei Ettlingen ,
Telef , Karlsruhe 3Ö09,
od . Zchlofthotel gim , l2

2 Hoftore
2,80 m doch, mit Ober -
lickt 3 .60 in . Breite
2 .60 m , sofort zu ver¬
kaufen , Anzusehen :
B-iSniarckstr . 215. (9834)

Nieb -Srilipen ,
Eisenbeton -Pfosten .

Zemcnt -Röhrcn billig
z. vkf . Heinrich Kollum
Eaaenstein . ( ;Xfrfi569)

Wein - und
Mostfässer

neu . von 50—200 Sit .,
billig zu verlausen .

Heinrich Zink
Ktifcrci n . ^ afthanvlg .
Karlsruhe , Essenwein -
strafte 38 . (9347)

Stauung
für 15 Stück Lieh Sit »
lia ,u verk . Angeb ,
li . H<5 14072 a . b . Bad .
Presse , IM . Hauvtvoft

Tiermarki

Junge Hühner
31er Zucht , auSgewach -
fen, beste Legeabstam -
mnng , gibt ab . Cimet ,
Karlsruhe -Mtiftllnirg ,

Kuielingerstr , 115. *

Such « Hund »der
Hündin

miitelgron , kediuHuwg
(Probezeit ) Suft . wach '
sam , ff , erzogen , nicht
über 1—1-5 Jahre all«,
Offerten unter Cf »
an die Bad . Presse .

MMtoMtig li . öll .
Evangelische Stadtgemeinde .

Stadtktrche . V̂ 10 Ubr : Pfarrer Klatb .
11 Uhr : Ordination 6er Pfarrkandidaten
Henninger , Sieftlcr , Schwindt und Siesel «
durch Herrn Prälat » iiblewein ,» leine Kirche . ><,» Uhr : i ' ifflT ? -unk .'/. II Uhr : Cbriftenlebre . Pfarrer Glatt .

stallt I und Altstadt II , Pfarrer Loew ,Schlostkirche . 10 Uhr : Kirchen rat Fischer .Vil'2 Uhr : Kindergvtte ^ dienst , Bikar bischer ,^ ohanntökirche , 8 Uhr : Vikar Fuchs . H1Q
Uhr : Pfarrer Vaitfe . 9411 Uhr : 15(triften -
lehre , Pfarrer Hauk . 11 Uhr : Kiivder -
»ottesdienst , Ä<ikar Fuchs , S Uhr : Gottes -
dienst zur Eröffnung des Konfirmanden -
Unterricht , Kirchenrat D , Schulz .Ehristuskirche , 8 Uhr : Vikar Wibel . 10
Ubr : Äirchenrad Rohde . 11 Vi Ubr : Zu «end -
gotte ?«dienft . Kirchenrat Rohdc . 11 ' » Uhr :(.' Inistenlehre i . Koiisirmandeiisaal . Westend -
strafte S5 , Pfarrer Braun . « Uhr : »ton -
flirmandeneinsübruna . Psarrer Braun .Äiarkuovsarrei iKemeindehauS Blncherftr .Nr . 20) 10 Uhr : Pfarrer Sensert . IVA U . :
Edristenlehre , Pwvrer Seufert .

Lntberkirche , ^-10 Ubr : Kircheirrat Weide -
meier . % 11 Uhr : Christenlehre , KirchenratWeidemci 'cr . VA2 Uhr : Kinderaotiesdi >enst ,Kirchenrat Weidemeier . 6 Ubr : Vikar Funk .

Maildäuskirche , 10 Uhr : Ordination des
Piarrkandidaten Ernft Hammann ( Predigt :
Kand . HamniMiu : Ordination : PfarrerHemmer ) . 11% Uhr : Kindergolltesoienst ,Pfarrer Hemm «r . 6 Ubr : Vikar Grüber .

Beiertheim . %10 Uhr : Pfarrer Dreher
(Eröffnung des Kon -sirman » enunterrichts ) .Val 1 Uhr : Kindergottesdienst , Pfr . Dreber ,Weiherfrld , 8 '/4 Uhr : Vikar Fischer . ^ 12
Kindercr »ttes !>ienst . Pfarrer Dreher .Städi . Krankenhaus , 10% Ubr : Ober -
kirchenrat Svrenger .

Vudwtg -- Wilhelm - Krankenhelm . v Ubr :Oberkirchenrat Svrenger .
Diakontsfeubansklrche . 10 Ubr : Missionar

Ruf . Abends y28 Uhr : Monats -Miskions -
stundc . MMvnar Maurer : „ Der Segenunserer Gefanaenschaft " .
^. Karl - Friedrich e GrdächtuiSkirchei . 8 Uhr :Bikar Nagel . MIO Uhr : Gotvesdienst zurEröffnung des Konfirmandennnferrichts ,Piarrer Zimmermann , Uhr : Lhristen -
lehre . Pfarrer Zimmermann . VA 2 Uhr :
KinderMtte ^ dienft , Pfarrer Zimmermann ,

Lnkasvsarrei ( Moltkestr . 18 V . Eing , Kuh -
maulstrake ), 9 Ubr : Vikar Ä! a« ei . 11 Uhr :Ki nde rgot 'cs dien st .

Daxlanden ( Turnhalle ) . 9 Ubr : Pfarrevikar Kopp . 11 Uhr : Kini >ergott !esdi >enft ,Psarrvikar Kovv .i^ emeindehaiio Aibstedlung . 10 Ubr :
Pfarrvikor Kovv ,

Rüppurr . % l0 Uhr : Erösfnunasaottes -
dtenft fiir den Konfirmandenunterricht . Pfr .Steinmam, . >411 Uhr : Christenlehre . 11%
Uhr : KindersodteSdienst .

Rintheim . S) 'A Uhr : Christenlehre , Pfarrer
Gerhard . 10 Ubr : Pfarrer Gerhard . 11 %
Ubr : KinöergotteSdienst , Pfarrer Gerhard .
_ Durlach . Stadtkirche . Vorm . %g Uhr :
Friihgottesdienft mit Cbristenlebre für die
Pflichtigen der Siidpfarrei . Lie . Lehmann .Viio Uhr : Hanptgottesdienst , Sic . Lehmann .% 11 Uhr : Kindergotiesdienst , Sic . Lehmann .Durlach . Lutherkirche . Vvrm , %10 Uhr :
Gottesdienst , Neninann . Uli Uhr : Kinder¬
gotiesdienst , Neumann . Nachm . g U . : Abend -
aottesdienit , Herrmann .

Wolfartsweier . Vorm . % 10 Ubr : Gottes¬
dienst mit Christenlehre und anschließendem
Kindergottesdienst . Hermann .

Eoann .- lntherische Gemeinde .Kapelle . Lutherplatz . g Uhr : Kirchenrat
Papenbroa .

Stadtmission . Sonntag . Z Ubr : Jahres -
fest in der Stadtkirche . 8 llhr : Familien -
abend , Montag — Freitag . 8 % Uhr :
Bibelstuni -c. Montag — Sonntag , 8 Uhr :
Vortrag .

Zionskirche . Beiertheimer Allee 4. %10 U . :
Erntedankfest , Prediger Fröhlich . % 1l U . :
Sonntaaslchii -l« . %8 Uhr : Erntedankseier ,
Prediger Fröhllch . — Donnerstag , 8 Uhr :
Bibel stnn de.

Wochengottcsdicilste und Nibelbesprechnnaen
der Evangelischen Stadtaemeinde :

Kemeiiidck .!ns der Siidltadt , Dienstag ,
abends 8 Uhr : Bibelstunde , Psarrer Hau «.

Lutherkirche . Dienstag , abends 8 Ubr :
Bibelnunde im Kasino Go 'tesau «,. Vikar
^ ilnk . — Douuerstag , abends 8 Ubr :
Vikar Boeckb . „^ ohanniokirche . Donnerstag , 7 Uhr : Mor -
aenandacht .

Kleine Kirche . Donnerstag , abends 8 Uhr :
Pfarrer Mvndon ,

Mittelvsarrei . ÜDonnerStag . abdS . 8 Uhr :
Bibelstunoe im Konsirmanoeniaal , Lamm -
strafte 23 , Pfarrer Glatt .

Ebriftuspfarrei Süd . Donnerstag . abdS .
8 Ubr : Bibelstunde in der Diakonlstenhaus -
kovelle , Pfarrer Braun .

Matthänskirche . Tonnerstag . abends 8U, :
Psarrer Hemmer ,

Ludwig - Wilbclm -Krankenhelm . DonnerS -
tag , abends 8 Uhr . Pfr . Seufert ,Rüvvurr . Freitag , aben >ds 8% Uhr :
Bibelbesprechuug für Männer im Ge -
meindefaal .

Katholische Stadtgemeinde ,
St . Stephan . %g Uhr : Frühmesse . 6 Uhr :

hl . Messe , 7 Uhr : hl . Messe . 8 Uhr : Deut -
sche Tingmess « mit Predigt . % 10 Uhr :
Hauptgottesdieuft mit Predigt . Hochamt u .Segeu . % 12 llhr : Schül « rgo :>tesdienft niit
Predigt , ?42 Uhr : Christenlehre für die
Jünglinge , %3 Uhr : Zindacht w Zeiten
öffentlicher Bedrängnls mit Segen , Abends
6 Uhr : Stoknkranzandncht mit Predigt und
Segen .

Altes Binzentiushaus . %7 Uhr : hl . Messe .8 Uhr : Amt , — Sonntag abend , Uhr :
Roirnkranzandacht mit Segen .

St . Elisabetbkirche . %7 Uhr : Frühniesse ,
, Ubr : >swgmess « mit Predigt , '410 Uhr :

Werl . Hochamt mit Predigt nnj > Seaen .11 Uhr : Ki » dergoi « ödi«nst mit Predigt ,Ä2 Uhr : Christenlehre für die Jünglinge ,
M Uhri Andacht zur allerbeiliglien Drei -

saliigkeit . g Uhr : Rofeukranzandacht mitPredtgt itnd Segen .
^ St B - rnharduskirche , S Ubr : hl . Messe .i Uhr : 61 . Melk . 8 Uhr : T « Nische Sing »
messe mit Predigt . %1» Uhr : Predigt und
Hochamt mit Segen , % 12 Uhr : Schüler «
»ottesdMuft mit Predigt . 2 Uhr : Chrifteivlebre für die Jiinglinge . % ü Uhr : AndachtAhx .. >, - - cn- i— i -»

e für die Jünglinge , % 3 Uhr : Andacht .. . . . nds g Uhr : Rofenkranzandacht ni-il Pre -
diat und Segen .

Liebfrauenkirche . 6 Uhr : Frühmesse . 7 Uhr »
Kommnniomneff «. 8 Ubr : Deutiche Sing «

%2
Rof « ÄMi,an »acht mit Pribiät .

' " " "
St . Bonifatiuskirche . « Uhr : Friihmess «.7. Uhr : Kommunionmesse mit Predigt 8 U . :^ rngiweff« mit Predigt . %10 Uhr : Haupt «

die Jünglinge im Saal , %» Uhr : Bruder -» alt vom guten Tod mit Segen . 6 Ubr :Predigt , Abendgebet und Segen .Herz - Jefu -Kirche . % 10 Uhr : Singmesse inttPredigt nnö Segen . %s Uhr : Brnderfchaf «vom guten Tod mit Segen ,Lndwig -Wilhelm -Krankenheim . Mittwoch ,« Uhr : hl . Messe ,St . Peter - und Paulskirche . 0 Uhr : Früh «messe u , Beichdaelegenheit , 7 Ubr : dl . Messe .? , , Ur : Deutsche Tingmess « mit Predig «.' - 10 Uhr : Predigt , Hochamt mit S « gen^% 12 Uhr : Kiniieraottesdiciist mit Predigt .
.F ^ istenkhre fiir die Jiinglinge .llhp : Andacht in Leiten öffentlicher B « -drangiils mi » Segen , Abends V Uhr : Ro -

senkranzandacht mit Predigt und Segeir .Hl . Geistkirche Tarlandeii . 'AI Uhr : Kom -
mirmonmesse , 8 Ubr : Frühm «sse mit Pre -dicht. % 10 Uhr : Predigt » nd Hochamt All .Uhr : Christenlehre . 2 Uhr : Rolenkran »-audacht mit Segen .St . Josevhskirche Griinwlnkel . S Ubr :Beicht . 7 Uhr : Kruhmessc . % l » Uhr : Tank -gotdeSdi « nst mit Predigt . Christenlehre fürdi

^ Jünglinge . 2 Ubr : Rosentranzandach «
Hl .

^
Kreuzkirch « Knleliug »« . SamSiag . von2—8. Ubr : B«icht. — Somiiag . '47 Uhr :bl Koni in um,vn Ä» Ubr : Amt mit Predigt .M Ubr : Rosenkranz - Von Montag KS

Kamstag cinfchliemlch fallen all « Got « s«dieuite aus .
Tt . A - t - n » skapelle Eggenstein . W Uhr :hl . Kommunion in Teuischnenreut . %8 u . :Amt mit Predigt hier abends 6 Uhr : Ro «fentwtiw . , AF« anderen Gottesdienste

Kvche ans .
. ? . 11 d dänskavelle Teuischneurent .

M 8 l" )r : Amt mit Predigt .
Woch« ans Gottesdienst fällt in dieser

a ? ,« !& £ Laureutiuskirche Bulach .?- -» eichtgelegenhoit . 7 Ubr : Frühmesse .
,Hochamt mit Predigt und Segen .

-» ^ ' L ^ ulehre , 2 Uhr : Andacht in
öffentlicher Bedrängnis , 7 Uhr :Aoseukraiizandacht mit Segen .

ffl ; , MichaelSkirche Beiertbeim . 6 UhrBeicht
Dents Allheit , % 7 Uhr : Frühmesse . 8 U, .- ingmes '« mit Predigt . %10 Uhr :
vauvtgottesdienst nrij Predigt n . Hochamt ,
q KlndergotdeSoienst mit Predigt .i . Uhr : Corporis - Chrifti -Äruderschast mit^ eoeii .
, Rikolanokirche Rüppurr . 6 U . : Beicht .< Uhr : Frühmesse . » Uhr : Amt mit Pre -digt . 11 Ubr : .« indergottesdienst . mit Pre

% 2 Uhr : Christenlehre , Abends >»7 U, :slndacht in Zeiten allgemeiner BedrängnisMir Rosenkranz und ^ ege^l . _X ti . u .. . kQa ! .. J. . / . f ., .ff a f ---- . \ «.

' •«, wi/i . « iivuun ui ^ 1rvu'mqjexdrangnis mit Segen . Abends 7 Ubr : Ro -
senkranzandacht und Segen ,
^ Stadl . Krankenhaus . Samstag , 2 Uhr :Bei <tii« elesenbeit . — Sonntag , %9 Uhr :- iiigmefie mit Predigt , — Mittwoch . 6 U . :hl , Stesse .

St . Martiuskirch « Rintheim . 6 Uhr : Beicht «
aeiegenbeit . % 8 Ubr : Friibmesse . %U Ubr :Predigt und Hochamt vor ausges « b >emA ll« r heilig ste u mit T « !» um und Segen .6 Ubr abends : Andacht in aligenieinei »Ziöten und Anlagen .Durlach . St Peter und Panlspsarrei .g Ubr : Beichtgelegcuhcit : 7 Ubr : Fruhniess «und Gcneralkommiinion für die Männer .Jungnianner und Jünglinge : % 9 Uhr , Amtmit Predigt : 1» Uhr : Christenlehre für die
Mädchen : Uli Ubr : deutsche Singmesse mit
Predigt : 2 Uhr : Andacht in der Zeit öffeiit -
licher Bedrängnis .

Altkatbolische Stadtgemeinde .

Mitwirkung der nntvrbadischeu Kirchenchöre ,
Er « ? Kirche Christi . Wiss- nfchafter (Firlt

Church o ' Christ . Teientiiii Karlsruhe tBad .» ,
KriegSstr 84. VortragSsaal : vorm . Bü Uhr ,— Mittwoch , aben tt ä Uhr .
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2 Ĉ l

2 N 2S

d 4>- d-
CS ©
do >

< 'O XJ

3 O
8 is

. " 4J
3 .Sä

"34 3̂ «
«j J5

-Z £
3 cs
<v —

•a a:o ^
E « ,

£ 3
b 'S

! ^8 c
J<- ~
o
2fJT31 -a ?< 3
t« i

j= "
t -T3

■sic/: CmV3

8
* S

— O'S ^
^ .£
£ .2
w »23
es ~

S s^ a;-2
4) 3
ca 2

•I *
tß

d 3

1

Im Xfi u ** Oi ) rt ' -£ o"2 T3 d ,S> (M
3 rf Z- I £ü 3 g ^ iz- 'S Vß46 ,

"

4 'J -'2ffd .£
3 t- d
-- d ZX 3 -
^ 3 ^^ - «
r- JB.
«- .8 ox » «
— — s"
S -8 «S3 W "S.
L -

Z 2
V 2 '58
CC 3 -4

q «3 feTJ't a -
« J I
'
Z

3 ^
« 2 5
a '£ "S
4 ja
e/5 C5 *rt̂^5 13

a ^ cq »
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° +* o Ĉ ü ^ s
C5?^ H CS

i 1 s g
,■/ ». t* f
« g ^£ o
^ i

rs o3 £
■3 ^ s2
? ° . ^

*- ozSo» <"
cc « ^

^ "S ^

o c 52 «
«J > 13

!
*3 Ä

*-. ä ^ c
2 «5 c w

•ö x C 'O
E S -H «» ^ flB
® ' £ = ÄU fc « w * SS s _ä e

° I^ 2 * JJs « g | - | |

O © C TS *5o Ä o c Z>
^ ^ fe 3 C
» E -f § |
E * B « B
3 _ :3 >* t-

.5 60dS «

a 2 « J >
fc U Ä Ü £v

-fl 1) tl g
s £ Sä " .~ W S - UÄ 3
, » a i N
«3 e u -a

„= ^

■O G .Sä " S
- Ä '» 2 'Ö E•s dl E Vr* aj 3 60

E — 3 ä «

S 4-» cai w o
§ 03 C/3 CÄ0)
■S Ä

U

X ® öB »j
. t- ^ r .H ~ 6
l £ JaS ® -

> B g U O. b
'
b

• „ E .2O <ub
> n •3E « 'O -3

^ ^ 2 C 3<£ VS >• « N
J 60 •O ft ® 'Oa

E E 'S « 'P
B aj i— zi
fr; B E ,d® B V E -E
g55 aCr . aj
« 5=

s
W V •—
^ "o e .

J . « J . *o 2
W .S S E J3

AM S 3 ^ i" [ 8 4)
- ■g B >

■S g 4>
E EfS : "

a

^ £ 2 -̂ = 2
fe |

s r £ g 8

fc, c8 C «C3 «« Ä ^ t .L o -S ° C
Ai — r* —< C « K > £« O 2̂J ^

O T3 *3 ^ L>
g Q> tiß . 3

O 3 »ä ö <U »CS
- <u S2 -B ™

■gl § s 2
OOjS "

g E S
S S

^ « .§ G
g « •§ 2 o
2 3 ,2 -go
5 2 2Q O
S fe S W

R .2
£ CÄT3

ÖpLC

Ä) CJ o

.r a *o i- a 5 g .2 >S
D U-. bß u«ö Cöt o- M -̂ tu 5 3 ^ 3 io a S « ^> 3eMB .B ~ ^

S
E E -g E ®

l2p ?
< ■5 ® T3 3

M g
"

g ® !2 §
.5 M * » 5 5
W 2 » g .2 2

Cxi h ^
— o) a3 -Ä o
kSH w: CH

3 « = s |
E « ^ S =
° c «

<3 es 0
® "

S e•ö cj ° o o>

ä | = N .5i

l ° 8Sl |
J2 .S -Ö ^ .o ^
0 . . 5 «

ca 5? « B si
. 25 = B c;
Sj « s Eas3 . - K .Ss

N «5 ;4) 2 2

I -g 3 2 ®
£ £ NT3 SC

E "S 2 b
-3 £ N ° *

B « g
Cl, 5P o

- - £ evT £
; gfeg

«
l ^ g t :
,§

"
§ ■€ .2 .2

F « «
6 | f N > SP15 OJ? -OJ2

Jöi ja s r2
U (U C L. v

« > 0 B s
-

/ « r 1«
H G . Cv 4) e c
§ .3 'Ö -5 L iv

'
t -̂ n

J3 CQ . L 'Z)ü ' tß Sh u^ bß C '3 ^ oj
2IS3 - M

"7- t-. 2 C/3
. ^ *7: o) rx ! «5^ 3

^ ^ ^ '3 *2 ^ 0o < S «3 *5 > i3 cs !> ^

1 ® « -Z £

».
■g -g |o t e

O O V5^ «533
. 3 -Ä .4)

P eS —

g 2 c
| w .3

aj «
K .« 3

D 2

a 43 3 3
•3 — NU

y 3

1 3
g B »

a s öS
a - «

5 i£ 2
« ar *
3 - P 1
N -3
a x S
ZJ " ^
So Ö N
o a>
S 'S «̂ 3
ßvp- z ü

3

"S w

O (1)
«a s

| s | o Sj u
; 9 "O > ■_« ai .

— o 0 -3 ^

i a ^ = oc tT
1 2 a c 2■ > 5 ^ jfl
) - MOS .£ ,: 3 3 3 zs
i nc o es .5 _

S - ^ a
: .2 Ö o a a ■

! _ P a u >

' -a tH U C
0J 0)

TO O
V5

c;
S r

S £ ,

■Sä a

•8 II
-2 . Z -Z

Z L

I

ScS
c 2

do C/5
^ - CP ^
3 < Ö .2

TJ e«
f- P~ 3 ,? ! C3 >5 © !

I * ä *

u Il <

D Ii :

2 - = 2•" (O •« J3

S -gg
8 J 2

! ß y ß1 Q ^ j ;
1 a
I T3 3 ^
j a -« M
' 3 — »*■53
- a a «-
'

S 3 «
! 3 «

-
?' C« ü C

CD 3
! vz L L1 ^ 3 . H

2? ^ 3 -51 L
3 1^ O .3 bß>. L »

cs _ .
!»<

60 .3 •« ,
a « 3 ,
a -ä ,t tu .
<® -a -Z
— v- . «
43 '»« C/3
.L 2 c
c Si

-fi z 1) '
L
2 t-. oC Ü »vC/3< 1
tH Oü -3 3'S S 8

- "•St ^ -3

.5 - a2
-S .S -Z S .
"°

■- Ä >.a
■

60 V
3 "3 *
2 , - •-
60 . ^

'j ig,L'-3 c 2 "
^ 3

« Iii
'

•x — u C3
« a ^ ^

^ 3 ü ^

i )
ü Q.00 br

fi -g
1 & -s
2 — 1

_3 ^3
3 u« 1

3 "?L " U2 ,
' 3 "T?
; 3 CO •
: .c
. 4) _• o
1 MC --

e ° 2

4); -a a
\ 9 4) </J

L e
4J O , 4>

- f

- 2 2 1

41 3 U O =- 60 C g —
CO h 3 . . 4!
11 a a 3 "

IH
3

'a '
1S 3

a M a ä 2
^ = ü

"C £ s 3 .3
Ü S^ 33 ^t . w . u . -•

3 0 3 .4»-3 M S ~

" 5
'
S ^

es "5 §3 ,•~- u

S Q

3 ^ 5
2 2s

"
?

»3 »• &
2 2 ?O ? 3 w a

— J2 2
u )|S ü

• V

Ä 2 » ^w a £ c
m § CJ 60
£ ä «s ■

>

« 1- Sifl
« 4> 3"
eo

"3 es 3
0 _ 2

.2 3 ÖM
o 3 | s

«5 -B ^

2
' «

<" 60 . 2 Sn
S « -S

t0
,

2 3 tfl —3
1

? s M e .5
^ 8 & *

3 n 8 i S
13 -S -9 ^
#

o ^ 2 «
. 23 ^ t g

.

" P »f i
Sc « '

I 8 a
SO 3 '

a
'
s ä

3 . 'CS

? £ a
2 . S 5 co
ra 13 j2 *
<3 03
1 a ^
Ä3Ü N

w *3
s §ß g iS4- 4> 2 .2

.2 S S-3 WJ J ,

84113

VO Cß "D 1

" -3 Ä
« .es «

1 ,2 ~
• .s ^

*s

1 A .S 3
! Ü * £

i * * J

I Vi I I
J rs ^ T vs
5 Kr. "3
! w ; p ^ Ä

j a -3 «
;

'Z .2 .2 ■£
s so B "O «
! 5 »H

' 3s
►a « ai c

« w ß _ "S• s « -a . £

Äufl a _
« 2 41 P ,

4) «j; .3 2
"
b •Bf — 4J "5!

•- » " « je "O —

XJ O «»- >3 Tt
t3 so . & M •« L ji 'O nei « " J ,-i
60 t» . O ^ ,

: ä a -o —
'

6D
' S 3 £ c

! a 3 <- &
j 3 ^•3 = ^ - « ü
! ! a t %
'

1 3 -Z - Z

l
^ l

'

l ^ l
: fe ^ 2 ^

°? o
i ^ 3 2

*
WJ

— < 3 a# ; 3
i fi g J » S

Ä 2 3 2 J3
' 3̂ — — ft Ü?
! 4J 3 v s 3
1 Uh4 h a

2 -» -a 2 3
~ -3 « 4J B

La 2

<L> r -
va -3 <

: 5 *p 3

lllf

'
i

[ llil
1 . £ S üb C •a — ■



m D- o . ^ 2 C N
2 . ff ff ff 5? 3 2 .
3 3 . 3 S
ff TJ ff 73 UT
J & Wg . O g . »

2 . 9 - 2 .
3 5 S =

* " Eä. S5 © g
2 ; ' a "*

2 . ? i
65 O ff *ö - ff 73
3 - er » — er ? H= » _ k » E ?

fg
'

Og - g w

^ ß
33

. ^ .
■aS | gS
2 . ® 5 2 .

. » NW § • '
' :=! N 05 3 ^

äs o
£5 ff * lL 05

: r > 3 Z
*7-

^ g - g -
WSTg . ? .

s N-i 3

p :
s o

- s ^ ET
? «° ca & s r o

c
3 „ff . O

3

o g3 2

3
Iii ; i

'

llg *
| | J ^ r „

£

J£ 5? ts s 39 5 " - i ^ a . a . • » o 39
~ » » ? » S3 Ä » o ä Ĥ3 39 ? <1 »
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